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berühmt gewordenenJuschrifl : „ HeimathstüttefurH «tmathlose ;

und noch weit mehr Leichen bettet das Meer . Einer der

Skagener Gasthöfe besitzt ein großes Prunkzimmer mit lauter

Hausrath ans gestrandeten Schiffen , vom Tisch bis zum

Silberzeug , fünfzehn hölzerne Gallionen , Schiffsbrustbüder ,

starren mit gemalten Augen den Gast an ; die meisten Eigner

ruhen iu der Tiefe . Neun Sturzwellen zählen die erfahrenen

Schiffer als Höhepunkt eines Sturms in diesen Gegenden ,

jede größer und stürmischer als die Vorgängerin ; dann soll

die Fluth sich wieder mäßigen . Meilenweit im Binnenlande

hört mau an Sturmtagen das Toben der See , und mit

richtiger Auffassung des tiefen zornigen Tones nennen es

die Jüten den großen Westwauwau .

Wieder ein anderes Bild . Die Landstadt mitten in

der Heide , ein schöner romanischer Dom mit Königsreliquien
und Adelsgrüften , die Krags und Juels füllen die einzige

Kirchenkrypta des dänischen Landes , dessen einheimischer
Geschichtsadel bis auf wenige Namen erloschen und durch

deutsche Geschlechter ersetzr ist . Norwegen und besonders

Schweden besitzen zahlreichere Kirchenkrypten . Die Stadt

war einst größer ; von ihren zwölf Kirchen stehen nur noch

zwei ; sie ist eine viel bestürmte Feste in den jütischen
Bürgerkriegen gewesen . Ringsum liegen weite Heideflächen

mit dem Namen verschollener Schlachten . Ein stiller Binnen¬

see mit einer Klosterruine vollendet das Idyll ; von jenem
Kloster ist das ganze Mittelalter hindurch das Trauergeläute
für einen in der Nähe auf der Jagd ermordete » dänischen

König ertönt , Erich den Blinzler , den in der Cäciliennacht

22 . November 1286 in einer Scheuer zwölf verschworene

Edelleute ermordeten . Hinter der Stadt die große jütische

Heide ; obgleich dort im jüngsten Menschenalter SOQuadrat -

meilen kultivirt worden sind , bleiben noch immer ihrer 80 übrig .

Einst war die ganze Halbinsel ein dichter Wald von der nord¬

jütischen Küste bis an die Thore Hamburgs ; aber fast nirgends
auf Erden hat die Axt so unbarmherzig ausgerodet wie auf

diesem Boden , und die Folge ist die Sandwüste an der
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( Nachdruck verboten .)

Dänische Keisebttder .

Von Dr . Cujus Möller .

Schlanke junge Damen in Weiß mit farbigem Gürtel

und Lackschuhen auf dem feuchten Sande , den die Welle

vor einer Stunde bedeckt hat und nach einigen weitere »

Stunden von Neuem bedecken wird . Dicht daran der mächtige

neue Leuchtthurm auf dem „ Ast
"

, der äußersten Spitze

Jütlands , an der Skagerrak und Kattegat , Nord - und Ost¬

see ihre Wellen vereinigen ; lange , sehnige Gestalten tut

Oelrock und die kurze Pfeife im Munde liegen träge am

Boden , bequem und gleichmüthig . Aber zeigt sich em Schiff

und gar ein Schiff in Nolh , an dem etwas zu retten und

zu erwerben ist , so schießen die kalten , meerfarbigen Augen

Falkenblicke auf das Wasser . Dahinter liegt die sandige

Heide , in deren tiefen Wagenspuren mit Hellem Klageruf

der Regenpfeifer hüpft . Das ist © tagen , wie es seit

Jahrzehnten die Kopenhagener Maler darzustellen pflegen .

Mit ihren Fraue » und anderen Fremden bilden sie dort eine

Kolonie , und der alte Fischerort ist eine Stätte der Sommer¬

fashion geworden .

Wer will , kann darin ein Bild des jetzigen Dänemarks

finden Eine alte Theerjacke , die den Salonlöwen spielt .

Pariser Chic auf altpatriarchalische Verhältnisse aufgepfropft .

Das Mittel - und Bindeglied fehlt . Entsprechend einer

Hauptstadt , die mit ihren Vororten nah an die halbe Million

heranreicht , aber für ein Land von wenig über zwei

Millionen . Großmachts - Erinnerungen in kleiner Gegenwart .

Eine Dynastie , deren Enkel die zwei ausgedehntesten Reiche

des Erdballs regieren oder regieren werden , die aber daheim

in den bescheidensten Verhältnissen sich begnügt ; seit dem

Brande der alten Christiansburg am 3 . Oktober 1884 kann

man nicht mehr die genügende Anzahl von Einladungen zu

Hoffesten ergehen lassen , weil in den übrigen Residenz¬

schlössern für eine einmalige Abfertigung der Hoffähigen

Volttische Tages - Rundschau .

— Im „ Reichsanzeiger " wird eine kaiserliche Verordnung

vom 16 . Juli 1896 , betreffend die Unterstellung der

Schutztruppen , veröffentlicht . Darnach werdeu die , n

den afrikanischen Schntzgebieten zur Verwendung gelangenden

Schutztruppeu dem Reichskanzler unterstellt . In weiterer

Folge unterstehen sie dem betreffenden Gouvernenr oder dein

Landeshauptmann und demnächst dem Kommandeur . L -b

und in wie weit diese Unterstellung unter den Gouvernenr

bezw . Landeshauptmann eintrctenbcn Falles auch auf ihre

Stellvertreter überzugehen hat , bestimmt der Reichskanzler .

- Die offiziöse „ Münchener Allg . Ztg .
"

befaßt sich

mit dem Stand des Reichs haus Halts und warnt

vor allzu optimistischen Hoffniingen bezüglich der kommenden

Etatsjahre . Sie kommt bei dieser Gelegenheit auch auf die

in Aussicht stehende Marine - Vorlage zu sprechen unb

warnt mit Rücksicht auf die drohende minder günstige Ge¬

staltung der Reichs - Finanzen vor allen Extravaganzen .

Es gebe für den politischen Nadikalisilms keine bessere

Wahlparole , als den Kampf gegen neue Steuern , aus deren

Ertrag ungeheure Flotten - Vermehrungen bestritten werden

sollen .
"

Für eine uferlose Steigerung der Schuldenlast des

Reichs durch riesige Flotten - Anleiheu
'

seien aber die ver¬

bündeten Regierungen selbst keineswegs zu haben , ^ arnver

könnten die Flotteu - Enthnsiasten und Flotten - Gegner sich

gleichmäßig beruhigen .

— Mit etwa 600 Unterschriften , in der Mehrzahl von

Geistlichen , dann von Handwerksmeistern und Arbeitern ,

wird in christlich - sozialen Blättern und auch in der „ Krenz -

zeitung
" das neue kirchliche soziale Programm der

Herren Stöcker , Professor v . Nathusins und Pfarrer

Weber veröffentlicht , auf Grund dessen wohl Herr Stöcker

eine neue Phase seiner politischen Thätigkeit zu entwickeln

gedenkt . Diese Männer „ aus verschiedenen Gruppen und

Richtungen der rechten Seite des kirchlichen und politische »

Lebens halten es gegenüber der Entwickelung des evangelisch -

sozialen Kongresses für geboten , ihre kirchlich - sozialen Ueber -

zeugungen klar lind unmißverständlich ausznsprechen . Aus

dem ausführlichen Programm seien folgende Sätze hervor -

verweisen die Anschauung , daß das Chrisienthum bie

sozialen Zustände , die wirthschaftliche Lage das Chiistenthum nichts

angehe . Wir sordern für die Kirche nach beiden Richtungen umer -

halb des ihr gegebenen Wirkungskreises freien Raum und von

ihr thatkrästiges Zengniß gegen die Versündigungen m allen

Ständen , in der Sozialdemokratie wie in den Kieisen von Bildung

uild Besitz . Nur ein soziales Wirken , das mit besonnener An -

der Raum fehlt . Ist des Sommers der Besuch von den

großmächtlichen Höfen da , dann bewohnen die Kaiserin -

Wittwe von Nußland uub die Prinzessin von Wales wohl

je ein kleines Schlafzimmer , wie einst als Töchter des

Prinzen Christian von Holstein - Glücksburg . Man konnte

die - Beispiele noch weiter hänfen . Ein Land der unaus¬

geglichenen Gegensätze , zugleich im Volkscharakter das ~ anb

der ausgelassenen Lustigkeit und der tiefsten Schwermuth .

Das Land Hamlets .

Shakespeares Genius hat die Hamlet - L -age an den

Oeresllud verpflanzt . Bei Hclsingör im Angesicht von

Oeresund und Kattegat zeigt der spekulative Wirth die

Gräber Hamlets und Ophelias , und das Reisepubllkum

glaubt daran . Aber auch der Wissende steht nachdenklich

auf der windburchstrichenen Terrasse ber Strandbatterie an

jenem Schlosse , an ber Ecke zweier Meeresarme , um in der

Erinnerung den Geist des alten Hamlets erzklirreud durch

die eisige Dreikönigsnacht dahinschreiten zu sehen . Dennoch

glaub
' ich , paßt die Sage besser dorthin , wo sie entstanden

ist und wo sie der alte Saxo Grammaticus spielen

läßt in das düstere Nordwestjütland . Die Woge donnert

gegen die Westküste , meilenweit treibt der Sturm die

salzigen Fluthflocken über das Land ; spärliche ärmliche

Dörfer , dürftige kleine Kirchen in den hohen weißen Sand -

binten ; das Leben hart und einförmig wie das graue

Meer , auf dem feiten ein Segel oder eine Dampfwolke

sichtbar wird . Die Schiffe scheuen diese mörderische Küste ,

deren Landzungen und Ecken noch meiknwcit unter dem

Wasser fortgehen und unversehens Verderben bringen ; man

umfährt diese Küste in der möglichsten Entfernung . Drei

Sandriffe ziehen sich an der Westseite der cimbrischen Halb¬

insel hintereinander her , und wehe dem Schiff , das der

Weststurm auf sie wirft ; kaum jemals ist ein Schiff heil

davongekommen ; ein Glück , wenn sich die Mannschaft retten

kann . Aber die Sandgräber sind zahlreich , wie auf jenem

Sylt « Friedhof für die angetriebeueti Leichen mit der welt -

» 1 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . —

50 Pfennig monatlich für beide Anvgaben

zusammen . — Der Bezug kann jeberjcit be¬

gonnen werden .

Ceremoniell in die Tuchhändler - Gilde aufgenommen und besitzt

letzt das Diplom ber Ehrenmitgliebschaft derselben . Am

Donnerstag ist die Vermählung des hohen Paares , zu welcher , die

Königin erst am Mittwoch Abend eintreffen wird , um gleich nach

Beendigung ber Feier wieber nach Winbsor zurückzukehren .

London trifft große Vorbereitungen , um das junge Paar

auf der Fahrt von Marlborough House nach dem Buckingham -

Palaste würdig zu begrüßen und sich ins Festkleid zu werfen .

Möge auch der Himmel den Feierlichkeiten gnädig sem !

Brief aus London .

(Eigener Bericht für das „Wiesbadener Tagblatt
" .)

London , 20 . Juli .

Auch zu Ihnen wird die Meldung gedrungen sein , daß

unser Premierminister Salisbury amtsmüde ist und auf
'

seinen Lorbeeren ausruhen will . Ob man ihm freilich bei

| feinem etwaigen Rücktritt Lorbeerkränze flechten wird , ist

- sehr fraglich , beim die ganze Haltung ber englischen Regierung
"

unter der Direktion Salisbury ist vielfach ungemein zweifel -

hafter Natur gewesen uub hat bei » Prestige Olb - Englanbs

| in den Augen ber Weit ungemein geschähet . Jns -

| besondere die Transvaal - Angelegenheit hat hierzu bei -
:

getragen ; das zweideutige Verhalten ber englischen

maßgebenden Persönlichkeiten ruft noch jetzt die Entrüstung

- aller billig und edeldenkenden Kreise hervor . Freilich ist

man hier in der City darüber anderer Ansicht ; der Eng¬

länder denkt unb fühlt ja überhaupt nicht so , wie Sie in

| Ihrem ibealen Deutschland . Der Englishman kennt nur ein

IHM : das ist der eigene Vortheil . Ob nun bei Erreichung

eines solchen die Interessen Anderer auf das Schwerste ge¬

schädigt werden , das ist nuferem Engländer ganz egal .

Trotzdem cs noch gar nicht mal so sicher ist , daß

Salisbury geht — , hat man nach dem bekannten Worte :

Le roi est mort , vive le roil “ schon eilten Nachfolger im

Anqe und zwar den Herzog von Devonshire . Derselbe ist

jetzt , wenn ich nicht irre , am 23 . d . M . 63 Jahre alt und

gehört der liberalen Partei an . Er hat schon oft dem

Ministerium angehört , so z . B . als Kriegsminister , als

Generalpostmeister , als Minister für Indien und als General¬

sekretär für Irland . Bekannter wurde er als Führer der liberale »

Unionisten , welche die irische Politik Gladstones nicht mitmachen

wollten und sich von diesem trennten . Ob mit der Ueberitahme

der Regierung durch den Herzog von Devonshire eine

Aeitdernng in ber jetzigen wenig konsequenten Politik ci » -

M treten würde , läßt sich nicht so leicht sagen . Mehr als

anderwärts hat ja bei uns das Parlament iu ben aus¬

wärtigen Dingen dreinzurebeu unb übernimmt damit auch

eine gewisse Verantwortlichkeit für die Handlungen
der Regierung . Viele Kreise intereffiren sich außer¬

ordentlich für das zwischen England und ben Vereinigten

Staaten geplante dauernde Schiedsgericht . Gerade zwischen

diesen beiden Länder » giebt cs so manche Streitfrage zu

schlichten , daß , wie ja auch von der Veuezuela - Angelegenhelt

her bekannt , ein casus belli sehr leicht entstehen kann . Dem

soll nun ein ständiges Schiedsgericht vorbeugen . Ob das¬

selbe aber zu Stande kommen wird , erscheint mehr als

fraglich , da die Ansichten über ben Kreis ber Kompetenz
de « Schiedsgerichts zu weit auseinaudergehen .

Wenn dieser Brief in die Hände Ihrer Leser kommt ,

haben die Festlichkeiten anläßlich ber Hochzeit unserer

Prinzessin Maud begonnen . Prinz Karl von Dänemark macht

hier einen guten Eindruck , er ist mit dem althergebrachten

Verlag : Langgasse 27 .

13,500 Abonnenten

Deutsches Keich .

* jßdf . im » Personal -Nachrichten . Ein Telegramm an »

Molde vom 21 . d . meldet : Der Kaifer ist gestern Abend , 11 Uhr ,

vor Molde nach etwas bewegter Fahrt emgetroffen . Das Wetter

scheint sich anszuklären . An Bord Alles wohl . lieber den Be -

such des Kaiser « und der Kaiserin am Niederrheni er¬

fährt die „ Post
" : Das Kaiserpaar wird am Freitag , den 7 August ,

Vormittag « in Wesel eintreffen ; dort findet gleich darauf b.' < ®

Weihung der Willibrordi -Kirche statt . Nach dieser Feier begiebt sich

das Kaiferpaar nach dem Rathhans , wo die Gemälde der

Hohenzollerusiirsten sich befinden . Dann gehts auf eu ' emSaon -

dampfer nach Ruhrort , dann mit Sonderzng nach der Villa Hügel

zu Krupp . u
* Uebrr eine Ehrung de » Kaiser » in Italien wird

wie folgt berichtet : In Olevano bei Rom wurde auf dem Rath¬

hause das vom Deutschen Künstlerverein m Rom geschenkte Retieff

bild des Dentschen Kaisers enthüllt . Der Sindaeo hob beim Hoch

auf den Kaiser hervor , daß zum ersten Mal em deutsches Fursten -

bild in einer italienischen Gemeinde enthüllt werde . Mer Kaiser

Wilhelm sei in Olevano nicht fremd , schon weil er hier Grundbesitz

habe , und für Italien sei er nicht fremd , dessen Freud und Le d er

t [teile . Die deutsche Nationalhymne wurde gespielt . Der Deutsch

Künstlerverein sandte telegraphisch seine Glückwünsche für die Zuknnsj

Olevano « .
* Llottennliinr und Kirrsten er . In einer Zuschrist an

den Hann . Conr . " aus Berlin wird es als nothwendig bezeichnet ,

daß diejenigeii , die für de » Ausbau der Flotte eintreten , ftdj auch

bereit erklären , für die Erschließung der entsprechenden neuen Steuer -

queUeii zu sorgen . Als einzig möglicher Weg dazu wird die starrere

Heranziehung des Bieres bezeichnet . „ Wer dieses Ziel ' M Auge hat ,

und auch die Kraft besitzt , es zu erreichen , mag immerhin hervor -

treten . Besitzt er diese Kraft nicht , so mag er bedenken , daß sich, die

radikale Opposition im Hinblick ans die näher ruckenden allgemeinen

Wahlen gar keine beffere Wahlparole wünschen konnte , al « sie ihr

hier geboten werden würde . Entweder also mögen die Flotten -

enthnsiasteu eine lebhafte Agitation zu Gunsten der stärkeren Heran ,

ziehung des Bieres in die Hand nehmen , oder ihre Plaiie emstellen .

Der „ Hann . Cour .
" selbst glaubt nicht , daß es möglich ist , die Bier -

steuer
"

im Reich dnrchznbriiigen .

knüpfung an das gefchichtlich Gewordene die Verhaltmffe bessern

und die Klassen versöhnen will , schließt die Möglichkeit der Hülfe

in sich . Wir sehen deshalb - nach den gemachten Erfahrungen
— für die kirchlich -soziale Arbeit eine Gefahr m ihrer Verbindnug

mit der modernen Theologie , deren Vertreter in wachsende Maße

den evangelisch - sozialen Kongreß beherrschen und durch ihr Verhalten

die Ilnziiträglichkeit gemeinsamer Arbeit beweisen wie ' N dem

agitatorischen Treiben einer Richtung , die verwerfliche Schlagworte

unter die Menge wirst , ben Klassenkampf fchurt , Unzufriedenheit

weckt und die menschlichen Leidenschaften , ur angebliche Zwecke de -

Reiches Gottes in Bewegung setzt . . Die ewigen Ziele der Küche

dürfen nicht zu Gunsten diesseitiger Zwecke zuruckgestellt , die

christlichen Begriffe evangelischer Freiheit und Gleichheit vor Gott

nicht unmittelbar auf irdische Verhaknisse angewandt " " df ' nDw

heilende und erneuernbe soziale Arbeit kann nicht durch die Kirche

allein , sondern nur unter Mitwirkung des Staates m seinem Rechts -

leben toie in seiner Verwaltung unb unter dem Beistand der an der

wirthschastlichen Thätigkeit betheiligten Kreise , bffonbers ber Arbeit¬

geber unb Arbeitnehmer geschehen . Die Auswahl der gesetzaeber schen

Mittel im Einzelnen sehen wir als außerhalb ber eigeuthumlich kirchliche »

Aufgaben liegend an , jedoch muß jede segeiisreiche soz >alpolitlscheLyatig -

keit die göttlichen ® runborbuuiigen in Ehe nnd Familie , Hau « und

Gesellschaft , Arbeit und Eigenthnm anerkennen und zu schirmen

suchen ; insonderheit soll sie die wirthschaftliche Sicherung der ab¬

hängigen Klassen , sowie die geistige und sittliche Hebung aller Stande

im Ange haben . Nur unter Wahrung und Bewahrung der hier

ausgesprochenen Grundsätze wird die Kirche der Reformation ihrem

von Gott gewiefenen Berufe zum Heil unseres Volkes genüge » - Die

evangelische Kirche muß das Salz des deutschen Lebens bleiben .

Anzelgen -PrelSr

Die einspaltig , Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 2o Pfg . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .
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* Korsengrsetz , Das preußische Ministerium für Handel und
Gewerbe hat die Vorarbeiten zur Ausführung des B ö rsengesetz es
bereits eiugeleitet . Nach einer Zuschrift an die kaufmännischen
Körperschaften » ud die Handelskammer soll es in Betreff der A » S-
übnng der Aufsicht über die Börse in Preußen im Wesentlichen bei
dem Bestehenden bleiben . So soll von der die Aufsicht südreuden
Körperschaft auch die Aussicht über die Kündigungen , Bürcau ,
Liquidationskasse und -Verein rc . übernommen werden .

* Kiidrerei - Grdnnng . Unterstaatssekretär Lohnmnn vom

Sandelsministerium
in Berlin drückte einem Vorstandsmitglied der

äckermeifter - Junnng „ Germania " seine Mißbilligung darüber aus ,
daß die Bäckermeister gegen den Maximal - Arbeitstag
agitirten . Es wäre richtiger , mit gutem Willen vorzugchcn ; dann
würde man schon einig werden .

* Rnndschan im Reich ». In Sachen des Neichstags -
abgcord rieten Joe st fand eine sozialdemokratische Partei -
Versammlung in Mainz statt , in der nach langer Diskussion eine
Resolution folgenden Inhalts angenommen wurde : „ Die heutige
Parteiversammluug billigt die durch den Vorstand im Einverständniß
mit Herrn Joest gethauen Schritte . Sie nimmt mit Bedauern
Kenntniß von der Maudatsiuederlegnug des Herrn Joest und spricht
demselben als einem langjährigen Vorkämpfer ihren Dank aus . Die
Versammlung hofft , daß er auch in Zukunft der Partei feine
agitatorische Kraft nicht entziehen werde . " — In Neutliugeir
wurde ein Landes - Hand werker - Verband sür Württemberg
gegründet , welcher zünstlerische Ziele verfolgt .

Ausland .
* Italien . Wie die „ Gazzetta di Venezia

" meldet , sind die
Pläne für die vollständige Befestigung Siziliens gegen jede
feindliche Invasion bereits fertig gestellt . Dieselben sind in groß¬
artigem Stile gehalten und sollen binnen drei Jahren anS -
gesührt sein . Die Bauten kosten 60 Millionen Lire . — In der
Deputirtenkammer verlas gestern Ministerpräsident d i R n d i » i
eine Erklärung , in welcher er daraus hinweist , daß er die Ursache
der Demission , als er dieselbe dem Hans mittheilte , ohne Rückhalt
dargelegt habe . Die Ursache der letzte » Krise bezeichne daher ben
einzigen Punkt , bei welchem da ? Programm der Negierung jetzt ab -

geändert werde . Die Negierling habe sich nach Prüfung der Lage
Überzeugt , daß die legislativen Dekrete vom Nooeinber 1894 , betr .
die Reorganisation des Heeres , nicht zur Anwendung ge -
langeu konnten und können , und daß es außerdem nicht angebracht
sei , andere radikale Veränderungen im HeereSbestande einziiführen . ES
fei daher uöthig , die Dinge wieder auf den Stand zu bringen , auf dem
sie sich im Wesentlichen infolge der Gesetze von 1887 und 1892
befanden . Die Regierung halte es jedoch für unnmgänglich uöthig ,
hi das Kriegsbudget für 1897/98 die Summe von 230 Millionen
Lire , abgesehen von den AnSgaben für Afrika , einzufetzen . Die
Regierung vertraue , wenn der Friedenszustand fortdanere , letztere
in die Grenzen , in denen sie sich 1893 befanden , zurückznbringen .
Die Regierung behalte sich vor , wenn es nöthig werde , bei der
Wiederaufnahme der parlamentarischen Arbeiten Maßnahmen
vorzuschlagen , welche die Konsolidirung des Budgets und
die Sicherung des Gleichgewichts desselben bezwecken . Nach
dem Miiiisterpräsidenten di Rndini führte I m b r i o n i aus ,
die Art und Weise , wie die KabinettSkrisis vor sich gegangen sei ,
sei nicht korrekt geivesen . Rndini habe sich von Ricotti getrennt ,
um einen Programmwechsel vornehmeli zu können . Redner ist von
dem Wiedereintritt Viseouti - Venostas in die Regierung nicht
besriedigt . Letzterer werde , wie er ehemals Napoleon unterthan
war , jetzt dem deulschen Kaiser und dem Kaiser von Oesterreich
unterthan fein .

* Kelgien . In dem letzten Mmisterrath erklärte der König
den versammelten Ministern , es sei absolut riothwendig , daß bei der
Kammer - Eröffnung zwei Reformen eingebracht würden , nämlich die
persönliche Wehrpflicht für die Armee und die Ein¬
führung einer vcrhältuißmäßigen Verpflicht » ng für die
Armee . Für letztere Reform treten besonders energisch ein das
katholische Blatt „ Patriote "

, ferner der Kammerpräsident , der
Ministerpräsident , etwa 40 katholische Abgeordnete und der größte
Theü der katholischen Presse .

* Frankreich . Der Gemeiuderath von St . Etienne hatte
1000 Francs für die Entfendiiug der Delegirte » zum
Sozialistcn - Ko » greß in London bewilligt . Der Minister
des Innern hat jedoch diesen Beschluß wieder rückgängig gemacht .

* Großbritannien . In einer Versammlung der Handels¬
kammer in Liverpool hielt Beresford eine Rede , in welcher er die
Nothwendigkeit einer Verstärkung der M arine um
16,000 Mann darlegte . Eine diesbezügliche Resolution wurde an
die Regierung gerichtet . — Die Sladtvehörde von ßonbon hat ben
Mitgliedern des Sozialisten - Kongresses die Parkanlage »
und ein Musikcorps zur Verfügung gestellt . Die Blätter erklären
diese Haltung für unerhört . Der Präsident des Comitös für die
Organisation des Kongresses erklärte einem Journalisten , die
öffentlichen Kundgebuirgeii am nächsten Sonntag wurden großartiger
sein , als jemals . Die Kongreß - Mitglieder und das Publikum
werden sich am Themse - Onai sammeln , . 12 öffentliche Estraden
Werden unter freiem Himmel errichtet werben . Engjand ist ver¬
treten durch 419 , Deutschland durch 35 , Fraukreich durch 17 ,
Belgien durch 8 , Holland durch 7 , Schweden durch 2 , Portugal ,

Italien und die Schweiz durch je einen Delegirte » . Amerika ent «
sendet 4 , Australien 5 Delegirte .

* Griechenland . In den Ortschaften in der Nähe von
Candia wurden viele Christen massakrirt . Es herrscht
daher in Candia furchtbare Aufregung . Die Christen schloffen ihre
Läden und wendeten sich hülfesuchend an die Konsuln . Letztere
telegraphirten nach Cauca und baten um schleunige Entsendung von
Kriegsschiffe » . Weitere Meldnngen besagen , baß bereits in (Sanbia
selbst Massacres stattgesnnden haben , bei bene » viele Christen ge¬
lobtet und verwundet wurden .

Aus Kunst uud Lrben -
* Andrse hat an den Professor Retzius in Stockholm folgen¬

den Brief geschrieben : „ Lieder Freund , in diesem Angcnblick
( 27 . Juni ) kritzeln 40 Federn an Bord der „ Virgo "

, denn kürzlich
kam hier ein Dampfer an , der » ach Jssjorden abgehen soll und der
unsere Post mitnimmt . Ich will diese Gelegenheit benutzen , nm
Dir mitzntheilen , daß Alles hier wohl ist . Wir haben einen sehr
guten Platz für das Ballonhans gesunden , und wir sind jetzt
damit beschäftigt . Alles in Orbniliig zu bringen . Der Platz
liegt nuf der nördlichen Seite der Dänischen Insel , wir haben
dort guten Raum , guten Schutz gegen Stürme und einen
bequemen Landungsplatz . Die Wasserstoffapparate sind ans
Land gebracht , und damit ist der schiverste Theil der Aus -
ladiingsarbeite » beendet . Der Ballon befindet sich in vortrsfflichem
Zustande . Der Kapitän Nilsen , der sich teil Mitte Mai in ben um =
Itegenben Fahrwassern aufgehalten hat , sagt , daß bic EiSverhältnisse
feit 30 Jahre » nicht so günstig tute in biefem Jahre gewesen seien .
Die Stimmung an Borb ist vorzüglich , » üb keine Unruhe ober
Sorge quält uns . Geht es so weiter fort noch 3 bis 4 Wochen ,
bann bleibt uns mir bie Reise nach bem Nordpol und zurück übrig ,
und Niemand von uns kann sich denken , daß dieselbe große
Schwierigkeiten bieten werde . Meine Begleiter Eckholm und Strilid -
berg sind täglich mit magiietischen Uritersuchnngen beschäftigt und
haben kartologische Studien auf der Dänischen Insel vorgeuömmen .
Die luitgebrachteu Schneeschuhe haben ihnen hierbei große Dienste
geleistet , iveil sie bank ihnen nicht in de » Schnee hineinsinktii , ob¬
gleich berfelbe an vielen Stellen meterhoch liegt .

"

* verschiedene Wittheilungru . Der Kölner Mäniler -
g esa n g - Verein veranstaltete am Sonntag einen Ausflug » ach
Schloß Reuscheirberg , an bem sich etwa 700 Personen , Dame » und
Herren , beteiligten . Dem Wachsest lag bie Idee eines Sänger¬
kriegs zu Grunde , der in der drolligsten Weise durchgeführt wurde .
Daß es bei der Preisvertheiliing „ wegen Mitnahme von Berufs -
sängeru

"
zu erregten Austritten zwischen den Preisrichtern und den

konkiirrircndeii Vereinen kam , trug nicht wenig zur Hebnirg der
Stimmung bei . Hieran schloß sich der Empfang des „ chinesischen
Vicekönigs "

, der ebenfalls Stoff zu heiteren Sceuen bot .
In K ö l n ist Schriftsteller Professor Adolf Ebeling gestorben .
lieber die Bayreuther Festspiele berichtet die „ Franks .

Ztg ." weiter : In „ Siegfried
"

zündete zumeist der dritte Akt , den
Gruning ( Siegfried ) und Lilli Lehmann ( Brimnhilde ) wirkungsvoll
abschlossen . Vortrefflich durchdacht und ansgesührt war Perrons
Wanderer , fein stilisirt Breuers Mime , großartig Friedrichs Alberich .
Frau Heink - Schnmann als Erda war unübertrefflich und bas
Orchester bot wie immer vorzügliche Leistungen .

811S erste verbürgte Nachricht von bem Ethnologen
Professor Bastian traf in Berlin ein Brief ein , batirt ans
Singapore vom 24 . Juni , worin ein gewisser Nostador mittheilt ,
baß Bastian ihn am 20 . Juni besuchte und seine ethnologische
Sammlung besichtigte .

Nach der „ Neuen Fr . Presse " ist der berühmte Alpen -
forscher Hofrath Professor Dr . Friedrich SiI » o n y in
S t . Gallen ( Oberstciermark ) im 84 . Lebensjahre gestorben .

Ans Stadt und Land .

W i esba de n , 22 Juli .
- Grschichtosialendsr . 22 . Juli . 1784 . F . W . Befiel ,

Astronom , * Minden . 1818 . O . Hübner , Statistiker , * Leipzig .
1823 . L . Bamberger , Nationalökonom und Politiker , * Mainz .
1823 . F . v . Schmid ( Dranmor ) , Dichter , * Mnrri . 1848 . Adolf
Friedrich , Erbgroßherzog von Piecklenbnrg - Strelitz * . 1866 .
Waffenstillstand zu Nikolsbnrg . 1895 . Rudolf Gneist , RechtSlehrer ,
t Berlin .

— tkiTonal - ltadjriditen . Herr Lehrer Seite in Frohn¬
hausen ( Dillkreis ) ist » ach Niederursel versetzt worden .

— Kurhaus . Die Knrdirektio » hat für das am Freitag
dieser Woche stattfindende große Gartenfest diesmal einen weib¬
liche » Solo -Troinpeter gewonnen . Das innthige und — dem Ver¬
nehme » nach sehr anmuihige Fräulein , welches sich erkühiit , ein
Instrument zu spiele » , bas sonst nur von kräftigen Männerlnugen
bewältigt wirb , heißt Sophie Branden . Obgleich am Anfang
ihrer Künstlerlausbahn stehend , hat sich die seltene Künstlerinso rasch
einen Ruf erblasen , daß sie mit Engagements geradezu überhäuft ist .
Hier wird sie wohl nur an dem einen Abend gehört werden könne » .

— Der Htadtanoschnß wird seine erste Sitzimg » ach de »
Ferien am Mittwoch , den 9 . September c., abhalten .

— Gin Denkmal für Excellenz Heinrich v . S tephan , Ches
der Post des Deutschen Reichs , Begründer des Weltpostvereins «
Gewiß eine glückliche Idee , der alle Welt zuAmmen wird ! Westerland »
Sylt kann sich rühmen , der erste Ort zu fein , welcher den um den
Welt -Verkehr so verdienten Deutschen in Erz verewigen will . Hugo
Berwald - Schweriu , der geniale Schöpfer unseres Badenstedt »
Deukrnals , von dessen neueren Modellen für das hiesige BiSmarck -
Denkinal wir kürzlich berichteten , hat den ehrenvollen Auftrag zur
Ausführung jenes Stephan - Denkmals erhalten . Bereits ist er auf
Westerlaiib - Sylt eifrig am Modelliren , nachdem ihm Excellenz
v . Stephan die nöthigen Sitzungen gewährte . Das Modell dürft »
schon in allernächster Zeit vollendet sein .

— In die Zeimath . Nach der Türkei geht wieder der bisher
beim 2 . Nass . Jnf .- Regt . Nr . 88 zur Dienstleistung kommandirt
gewesene türkische Hauptmann Mustapha Safv et , nachdem er vom
Kaiser aus der Armee , in der er ä la suite geführt wurde , ver¬
abschiedet worden ist . Gestern machte er in Mainz in seiner Auf¬
sehen erregenden türkischen Uniform Abschiedsbesuche .

— Turnerisches . Nach bet neuesten Statistik bet deutschen
Turnerschaft , die zum ersten Mal von dem nenertoäblten Geschäfts¬
führer , Professor Dr . Rühl , veröffentlicht worden ist , gehöre » jetzt
5547 Turnvereine in 4744 Orten mit 554,747 Mitgliedern über
14 Jahre der deriische » Turnerschaft an , das bedeutet gegen das
Vorjahr eine Vermehrung um 235 Vereine , 208 Vereinsorte
und 24,832 Vereinsangehörige , ein äußerst glänzendes Re¬
sultat . Die Zahl der an den regelmäßigen Turnübungen
theilnehmenden VereinSmitglieder ist um 9300 gestiegen und
beträgt jetzt 279,828 . Auch die Zahl der Zöglinge hat eine
bedeutende Steigerung erfahren und beträgt 84,319 gegen
81,540 im Vorjahr . Ebenso hat sich bie Zahl der Vorturner um
1004 vermehrt und ist bis auf 28,061 gestiegen . Auf bie Einwohner¬
zahl ber Orte , in benen Turnvereine bestehen , berechnet , kommt auf
108 Einwohner ein praktischer Turner , auf bieEesammtbevölkerung
Deritschlanbs berechnet , ans 201 Einwohner ein Turner . Die vet -
hältnißmäßig tnriireichste Stadt von den deutsche » Großstädte » ist
Leipzig , de » zweiten Rang nimmt Nürnberg , ben brüten und vierten
Braunschweig und Bremen ei » . Die ganze deutsche Turnerschaft
ist in 17 Kreise und diese sind in 252 Tumgaiie eingetbeilt . Außer -
deutsche Turnvereine , die ebenfalls zur deutschen Tnruerschaft
gehören , befinden sich in Madrid , Moskau , Jassy und Jaffa .

— Todesfall . Eine besonders in Turuerkreifeu sehr bekannte
Persönlichkeit ist gestern in Adolfseck bei Langeuschwalbach aus
dem Leben geschieden : Herr August A l mein ab er , welcher lange
Jahre im turnerische » Leben unserer Stadt eine hervorragende
Stellung entnahm . Von Haus aus Elsenbeingraveur , Übernahm
Herr Almenräder vor etwa 12 Jahren die Stelle eines Direktors
der Schmuck - Abtheflung in ber Fabrik von Dr . Tran » in Hamburg ,
bis vor 3 Monaten infolge anbnueriiber Kränklichkeit feine Ver¬

setzung in ben Ruhestanb ftattfanb . Seitdem war Herr Almenräder
mit seiner Gattin in das idyllische Adolsseck bei Langeuschwalbach
übergefiedelt , wo einer seiner Söhne als Ciselenr sich niebergelnffen
hat . August Almenräder war Mitgründer des „ Tnru -
Vereins " und nach der Secession int Jahre 1864 auch Mitgründer
des „ Männer -Turnvereins " dahier . In beiden Vereiueir wirkte
der Verstorbene lange Zeit hindurch als Leiter und Titrnwart und
legte somit gewissermaßen ben Grundstein zu den Erfolgen , welche beide
Korporationen im Laufe der Jahre zu verzeichnen hatten . Auch bei

Gründung des „ Pompier - Corps "
, Abtheilung ber freiwilligen

Feuerwehr , war Sllntetträber beteiligt . Noch bis in fein hohes
Alter — er ist 71 Jahre alt geworden — hatte der Dahingeschiedene
sich lebhaften Sinn itnb hohes Jnterefie für bie eble Sache Jahns
bewahrt , sobaß nicht zn viel behauptet wirb , wen » mai/fagt : Die

deutsche Turnerei hat in Almenräder wieder einen ihrer trefflichsten
Vertreter verloren .

— Fite Kneip ^ Iunee . Anfang nächster Woche wird im
„ Kneipp - Verein " bet in Interessentenkreisen wohlbekannte praktische
Vertreter ber Kneippscheit Heiftnethobe , Herr Fremersdorf aus
Mainz , wieder einen Vortrag halten , und zwar über : „ Die Be¬
handlung von Gicht , Rheumatismus rc . nach Kneippschen Grmtb -
sätzen

"
. Außerdem wird Herr Fremersdors vor Beginn der Vor¬

trags Sprechstunden abhalten . Die demnächst im Jnseratentheil
» och näher bckatutt zn machende » Angaben über Ort und Zeit des
Vortrags , sowie ber Sprechstunden werden genau eingehakten werben .

— Kesstsche Ludmigadahn . Die „ Darmstädter Zeitung
"

schreibt : Nach dem Staatsvertrag zwischen Preußen rmd Hessen hat
die Großhetzogliche Regierttttg bie übernommenen gesetzlichen Be¬
stimmungen über bie Peusionirnttg ber im Dienste ber Gemeinschaft
verwendeten hessischen Beamten und über bie Versorgung ihrer
Hinterbliebenen mit den bezüglichen Bestimmungen ber preußischen
Gesetze in Einklang zu bringen . Zur vorläufige » Beuftheiluug ber
hieraus sich ergebende » Aendernngeit hat das hessische Staats -
minifterium beiden Ständekammer » zwei Gesetzentwürfe zur einst -
weiligeti Keirntnibitahme niitgetheilt , deren verfassnngsmäßige Verab¬
schiedung , da sie noch die letzten DurchberathttttgSstadien in ben
Ministerien und die schließliche Verstänbignng mit der preußischen

Westseite entlang und die Heideöde in der Landesmitte .
Doch machen die übrig , gebliebenen Wälder einen kraftvollen
Eindruck und ist in der Mitte das Land vielfach hügelig ;
die tiefen Schluchten können dem Boden eine Art von

Gebirgscharakter geben ; üppige Vegetation gedeiht in der

mächtigen Sonne des festländischen Sommertages , und

schnelle Wasserläufe mit starkem Fall durchkreuzen das Land .
Dort liegt im Schutze des Waldsanms der Großbauernhof
in den altüberkommeneu „ vier Längen "

; bie eine Schmal¬

seite ist das halbherrengemäße Wohnhaus ; die brei übrigen :
Ställe , Scheuern und Teitneu . Mit mächtigen dunkel -

rothen Manern erhebt sich seitwärts der Edelhof ; der tiefe
Graben ist halb ausgetrocknet , und die Wälle sind Garten -

anlagen geworden ; Blumen nicken herunter , wo einst das

Wurfgeschoß stand ; aber die dicken Thürme mahnen noch
an die Zeit , als gegen Spieß und Bogen des empörten
Bauern nur die Burg Schutz bot ; später sind
dann Kaiserliche und Schweden , Polen und Branden¬

burger über diese Heiden geritten ; noch in diesem Jahr¬

hundert hat das Volk am heißen Sommertage die Heide
von blauen und rott ) en Reitern bevölkert gesehen , die ein¬
ander Luftschlachten liefern , wie die Gothen , Römer und

Hunnen über dem Feld von ChÄons in Wilhelm Kaulbachs
bestem Gemälde . Denn dieses Heidevolk besitzt die Gabe
des zweiten Gesichts wie bie Westfalen und Hochschotten .
Das ist Viborg und die jütische Heide , der Kern des dänischen
Festlandes , auch Kronjütland genannt . Für Dänemark ist
es nach dem Verlust der ostsundischen Gebiete , Schoonen re . ,
das Gebiet der Romantik ; dort haben Zigeuner lange ihre

Heimath gehabt , und verwildertes Landvolk schloß sich ihnen
an ; mau will die Wirkungen dieser Zeit noch in bett

Physiognomieen und Kleidertrachten gewifler Dörfer erkennen ;
bie Leute hießen nach ihren lichtscheuen Thaten im Volke die

Kjeltringer ober Spitzbuben ; selber nannten sie sichbie „ Nacht¬

männer "
. Obgleich unter ihnen auch ber verfolgte Wilderer

eine Nolle spielte , galten ihre Streifzüge doch weniger dem

Landadel , als den Pfarrern ; diese selbst damals inJütlnnb viel¬

fach ein hartes , herrschbegieriges , streitbares Geschlecht ; Mancher
hat in ben wilden Zeiten einen Edelmann im Duell erstochen
unb ist bann später mit der Fclbbinbe bes feinblichen
Offiziers tvieber in bas Laub gekommen . Steen Steenscu
Bischer , ein jütischer Bauernenkel , ber sich aber mütter¬

licherseits zu ben Nachkommen Martin Luthers rechnete ,
hat diese Romantik in klassischen Hcibenovellen anfbewahrt ,
er selbst ist ein Menschenalter jütischer Heidepriester gewesen ,
aber ein weit besserer Reiter , Jäger und Trinker als

Geistlicher ; vor seinen Werken ist er mit der Jagdflinte
abgebilbet . In dem weichen dänischen Nationalcharakter
stellt Jütland das feste , kraftvolle unb harte Element vor .
Dort hat in der Zeit der Adelsherrschaft ein Edelmann
einen Geistlichen köpfen lassen , weil derselbe von der Kanzel
den Bau eines Herrenhauses aus den Steinen einer ab¬

gebrochenen Kapelle rügte ; wer die geistliche Beredsamkeit

gleich nach ber Reformationsepoche kennt , wirb sich freilich
bie Art ber Rüge genugsam vorstellen können ; ber Be -

leibigte zog ben Geistlichen einfach vor ein von ihm nieder -

gesetztes Baueritgericht , und die geängstigten Bauern vcr -

urtheiltcn ihn ; der Edelmaitn kam bann mit einer Geld -

buße an bie Krone baöon . Anberscits ist bort bas ganze
Mittelalter hindurch Bauernkrieg ; ein Aufstand folgt dem

anderen ; durch unbarmherzige Bußeintreibungen gereizt ,
haben die Bauern des nördlichst jütischen Vendsyssel König
Knut ben Heiligen von ihren Felbern bis nach Fünen gejagt
unb dort 1086 in ber Odenseer Domkirche erschlagen , ein

Akt , ber bie bänische Kriegsrüstung gegen ben normannischen

Wilhelm ben Eroberer von Englanb beenbete unb bannt

vielleicht in bie große Weltgeschichte eingegriffen hat . Die

jütische Landkarte ist wie zerhackt von ben gekreuzten
Schwertern ber Schlachtfelder , und zumeist sind es solche
ber Bürgerkriege .

Noch ein drittes Bild . Die große Hafenstadt an der

Ostsee ober genauer gesagt am Kattegat . Die Stabt liegt

lang unb schmal zwischen Höhenzug unb Meer ; süblich von

ihr erinnert eine Wallenstcinschanze an alte Zeit ; nördlich
hat 1849 ein hartbestrittenes Reitergefecht zwischen west¬
fälischen Husaren unb den gefürchteten schweren jütischen
Dragonern stattgefunden . Die schmalen Straßen wimmeln

von Volk ; sie sind theilweise quer übereinander gelegt , um
in dem schmalen Raum die Menschen uitterzubringen . Es

ist die Hauptstadt Jütlands , und der jütische Löwe steht
auf ihren Zeitungsblättern ; daneben die rothen nenn Herzen
des dänischen Wappens ; geschichtlich sind diese aus dem

dänischen auch in das braunschweigische Schild über¬

gegangenen rothen Herzen eigentlich Seeblätter , und das ist
auch sicher sehr viel hübscher . Am späten Abend rauschendes
Pokulircn in ben Gasthäusern ber Stabt ; die skanbinavische
Lebenslust flammt hoch auf , und ber Becher kreist unauf¬
hörlich ; bie in der Stabt hier uub ba verstreuten Lokale
bes „ blauen Bandes " oder ber Temperenzgesellschaft scheinen
mehr zum Zierrath da zu sein .

Die güten find ein Volk religiöser Schwärmerei . Die

Sektenbildung findet einen fruchtbaren Boden , unb zu ber
Gemeinde ber Heiligen am fernen norbamerikanischen Salz¬
see hat seiner Zeit das Land zahlreiche Genossen gestellt ;
fast ebensoviel stellt es jetzt beiläufig zu der Heilsarmee , die

überhaupt in Dänemark große Verbreitung findet . Aber
die Askese wird in jenem Lande niemals gedeihen und am

wenigsten in seiner Hauptstadt Aarhuns .
Die Stadt liegt so recht in dem reichen Theile von

Jütland . Wundervolle Buchenwälder über hohem Küsten -
ranbe ; üppige Felber unb Wiesen ; es ist eine Gegend
ber Abclsgüter , wie sonst nur die dänischen Inseln . Frysen -

borg in ber Nähe gehört dem Repräsentanten der größten
noch übrigen altdäuischcn Abelsfamilien , bem Grafen Frys ;
es hat ausgedehnte Waldungen uud berühmte Jagdfeste ;
überhaupt ist die jütische Jägerei ausgezeichnet . Marselis -

borg dicht vor ber Stadl heißt nach einem niederländischen
Kaufherrn , der das Gut von einem verfallenen dänischen
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Graveil eines Vrunueus uciuahuui , uw «

20 Meter sprengen mußte und sich »C;
Die Patronen will,er ans dem Philippsb

Sie heutige Avend - Ausgabe umfaßt 6 Kette » .

Wasser - Nachricht, » .

△ Mainz , 22 . Juli . Fahrpegel : Vormittags 2 m 72 cm

gegen 2 m 70 cm am gestrigen Vormittag .

Hemshof über Bord gefallenen Schiffer Heinrich Bell aus Neckargerach
identisch ist -

* Aus dem Taunus . 20 . Juli . Die Gemeinde Seelen¬

berg , eines der höchstgelegenen Oertche » im Tamms , dein großen

Fcldbcrg gegenüber , feierte gestern und heute das Fest ihres
200 - jährigen Besteheus . Der Ort , welcher schon ni Urkunden aus

dem elften Jahrhundert unter ähnlich klingendem Namen genannt
wird , war im 30 - jährigcn Kriege unlergegangen und wurde ibJb

unter der Herrschaft des Frhrn . Lothar Franz v . Baiscnheim aufs

neue gegründet .
* Mainz , 21 . Juli . Der Spezerciwaarcnhändler Schüler wurde

gestern unter dem Verdacht der Brandstiftung verhaftet .

Emigrantenfrage im Sinne Rußlands , was in der Armee eine

scharfe Bewegung verursachen wird . Von Bedeutung erscheint aych ,

daß Radoslawow wieder an Einfluß gewinnt . Sobald Fürst

Ferdinand wieder aus Karlsbad zurückkommt , erwartet man hiir

große Veränderungen .
London , 22 . Juli . Kurz nach der Ankunft der Königin im

Buckingham - Palast brach im 4 . Stock des Palastes em nur

geringes Feuer aus . Dasselbe wurde auf ein Zimmer beschrankt
und bald gelöscht . — Die Königin verlieh gestern dem Kron¬

prinzen von Dänemark den Hoscuband - Orden und dem

Prinzen Karl von Dänemark den Bath -Orden . — Gestern Abend

gab der P r i n z v o n W a I e s in Marlborough House ein glänzendes
Festmahl , au welchem die dänischen Prinzen sowie beinahe

sämmtliche Mitglieder der euglischcu Königsfamilie und die aus¬

wärtigen Fürstlichkeiten , welche zur Vermählungsfeier hier weilen ,
theilnahmen . — Der Romaudichter Di cke ns , Charles Dickens

ältester Sohn , ist gestern gestorben . — Die „ Times " melden aus

Singapore von gestern , daß von Formosa Gerüchte über einen

Auf st and der Eingeborenen ciugetroffen sind . Die Japaner
sollen in sehr schwieriger Lage sein . — Derselbe Korrespondent
meldet , daß die P e st in Ho nkong nunmehr beinahe erloschenser .

Athen , 22 . Juli . Nach einer Meldung der „ Agence Havas
"

wohnten der kretensischen Nationalversammlung auch

die muselmanischen Dcputirten bei . Die Versammlung nahm die

Ernennung verschiedener Kommissionen vor . Nach dieser Sitzung

werden bis znm Eintreffen der Antwort der Pforte aus die

Neklamationen der Kreteuser nur formelle Sitzungen stattfinden .

Seit Samstag fand kein Konflikt zwischen den Truppen und den

Anfständifcheu statt .

Kovheh , 22 . Juli . Die Cholera , welche bis jetzt beträchtlich
abgenominen hatte , ist aufs Nene heftiger ausgebrochen . Es wird
ein neues Kraukeuhaus in der Wüste gebaut .

Dcvelchenbürcau Herold .

gttlin , 22 . Juli . Das „ Berl . Tagebl .
" meldet aus Wien :

Der Besuch Goluchowskis beim deutschen Reichs¬

kanzler , Fürsten Hohenlohe , in Altanffce dauerte mehrere

Stunden . Der Verkehr war überaus herzlich . In unterrichteten

Kreisen wird versichert , daß der Besuch keineswegs durch irgend

eine aktuelle politische Angelegenheit veranlaßt worden ist . — Die

„ Nordd . ANg . Ztg .
" kritisirt in einem Leitartikel das Ver¬

halten der sozialistischen Fraktion und stellt fest , daß der

„ Vorwärts " keine einzige Thal feiner Partei vorzuführen vermöchte

ans der die direkte positive Besserung der Lage der Arbeiterklasse

heransgelvachsen wäre .

Krell » , 22 . Juli . Der „ Berl . Volksztg .
"

zufolge hat gestern früh
im Grünewald in der Nähe von Schildhorn ein Pistolenduell
zwischen einem böhmischen Arzt und einem Chemiker und Reserve - Offizier
aus Berlin stattgefmidcn . Nach zweimaligem Kugclwechsel stürzte
der Chemiker durch einen Schnß in den Unterleib zu Boden , jedoch
soll fein Zustand nicht bedenklich sein . Der böhmische Arzt , der sich
sofort nach seiner Heimath zurückbegab , soll der Herausforderer ge -

tveseu fein , weil er in einein Ebescheidnngsprozeß , den er mit seiner

Frau führte , den Chemiker des Ehebruchs mit letzterer beschuldigte .
— Von der Anfang Mai nach Victoria im Kamerungebiet gmn
Studium der dortigen Plantagen - Vcrhältuiffe anfgebrocheneu
Expedition des Dr . Zintgraff , Dr . Esser und Victor Hösch treffen
uniimehr Nachrichten in Dentschlaud ein . Nach eingehenden Be -

obachtnugen und Untersnchnngen der Verhältniffc haben Dr . Esser
und Hösch die Anlage von Kakao - und Kaffeepflanzungen so ver¬

lockend und anssichtsvoll gefunden , daß Dr . Esser die Finaiizirnng
einer größeren PflanznngS - Gesellschaft in die Hände genommen
hat . Die Gesellschaft trägt den Namen : „ Westafrikauische

PflanznngS - Gesellschaft Victoria " . Dr . Esser gedenkt
Ende November wieder in Deutschland einzntreffeii , um die Gründung
und die Gesellschaftsform perfekt zu machen . Dr . Zintgraff hat sich
bereit erklärt , die Geueraldirektion der Gesellschaft auf eine Reihe

von Jahrcil zu übernehmen . Das Gebiet der neuen Gesellschaft
ist unmittelbar bei Victoria , dem Sitz des dortigen Bezirksamtes
und am Fuße des Kanieruugebirges gelegen . Dasselbe nnstaßt
5000 Hektar . Die Ländereien werden von einem mehrere

ungemein starke Wasserfälle bildenden Gebirgsbach dnrchfloffen . —

L i - H llir g - Ts ch a ng erhielt vom Kaiser von China die Erlaubniß ,
sich von London ans direkt , ohne Wien und Rom zu besuchen , nach
Washington zu begeben , damit er im Oktober noch vor Eintritt der

großen Hcrbsistüriue wieder in seinem Vaterland fein könne . Nach

(einer Rückkehr soll die ganze diplomatische Vertretmig Chinas in

Europa reorganisirt werden .

Kiel , 22 . Juli . Der Gothenbllrger Dampfer „ TaunnS "
,

mit Kohlen von England nach der Ostsee bestimmt , kollidirte
im Nord -Ostsee - Kanal unweit Rendsblirg mit einem norwegischen
Dampfer . Ersterer lief wegen einer schweren Beschädigung in Kiel

den Notbhafen an .

Kammerfrst , 22 . Juli . Der Nordpolfahrer Andree

will bei günstigeni Winde am 27 . Juli in seinem Ballon aufsteigen .

( Siehe „ Kunst und Leben " .)

1
Athen , 22 . Juli . DelyanniS erklärte bereits die nölhigen

Schritte zum Schutz des Lebens der christlichen Frauen und

Kinder gethaii zu haben . - Die gestern abgehaltene V e r s a ui m l u » g

der Kreteuser beschloß die Abseudling einer Deputation an den

König . Die Zeitungen fordern neuerdings in heftigem Tone die

Negierung auf , Kriegsschiffe nach Kreta zu entsenden , wenn auch

angeblich nur zum Schutze der eigenen Unterthaneu . Das Recht

hierzu könne keine Macht Griechenland absprechen . Viel gelobt wird

das energische Einschreiten des österreichischen Konsuls dem Abdullah

Pascha gegenüber , wodurch in den letzten Tagen viele Blutvergießen

verhindert wurden . Die Zahl der hier eingetroffenen Flüchtling «

beziffert sich bereite auf 300 (1

Arw - Nork , 22 . Juli . Auf der neuen I a m e i k a - E i s e n -

bahn in der Nähe von Auatbay ist gestern ein Personcnzug ent «

glei st . 27 Personen wurden getödtet , zwei verletzt . — Die Polizei
von Chicago verhaftete eine Räuberbande , welche seit
langer Zeit die Stadt in Schrecken versetzte , da dieselbe ihre Ver¬

brechen sogar am Hellen Tage verübte .

zu durchlaufen haben , dem nächsten Landtag Vorbehalten

i Jin wird . .
p  Kontenstand . Die „ Statistische Korrespondenz

" giebt den

ELitenftanb in Preußen um Mitte Juli , wie folgt , bekannt :

Säatertveiicn 2,4 , Sommerweizen 2,8 , Winterspelz 2,5 , Sommer -

Winterroggen 2,5 , Sommerroggen 3,1 , Sommergerste 2,9 ,
HBL '

3
'
1 , Erbsen 3,0 , Kartoffeln 2,6 , Klee und Luzerne 3,2 ,

El !.
'
,, 2,9 , wobei 1 sehr gut , 2 gut , 3 mittel und 4 gering bedeutet .

| Ean wird bemerkt , daß die Ostprovinzen , hauptsächlich Ostpreußen ,

v ^ swreußen , Pomuieru und Posen , und auch theilweije die west -

Bezirke und Schleswig -Holstein an Dürre litten .

 gondrloeegister . Das seither unter der Firma „ Jac .
L « «e>" M Wiesbaden betriebene Handelsgeschäft ist mit allen Aktiven

W Passiven infolge Vertrags auf den Kaufmann Pani Jäckel
^ Wcsbaden Übergebungen und wird von demselben unter der bis «

Eriac .i Firma zu Wiesbaden fortbetrieben . Demzufolge ist die

Jac . Häfner im Firmenregister auf den Nanieu des letzigen
gEtaberS neu eingetragen worden . Zugleich ist im Prokurenregister
Keetrogen worden , daß der Kanfuiann Paul Jäckel für diese Firma

s oiner Ehefrau Marie geb . Nackt ) zu Wiesbaden Prokura ertheilt hat .
" Sias seither unter der Firma Carl Wimpisinger Nachfolger ,

s 7 M Eberharter , zu Wiesbaden betriebene Handelsgeschäft ist
Itair4 Beitrag auf die Ehefrau des Georg Bender , Sabine geb .

« derbarter , übergegangen und wird von derselben unter der

gtana Carl Wimpisinger Nachf . zu Wiesbaden fortbetriebeu . —

seither unter der Firma Carl Wimpistuger Nachf . zu WieS -

1toben betriebene Handelsgeschäft ist durch Vertrag auf den Kauf¬
mann Georg Bender zu Wiesbaden übergegangen und wird von
i tomselben unter der Firma „ Carl Wimpisinger Nachf .

"
zu Wies -

- toben fortbetriebeu . Demzufolge ist die Firma Carl Wimpisinger
ge, (hf in das Firmenregister auf den Nanieu der jetzigen Inhabers
- rinaetragen worden . Zugleich ist im Prokurenregister eingetragen

Jamben , daß der Kaufmann Georg Bender für die Firma feiner

Ehefrau Sabine geb . Eberharter Prokura ertheilt hat .

— D « v oreweisert « zjansschlnssrl . Ein Frankfurter

sschausbefitzer stellte einen Portier an und verweigerte von da ab
i Lien Miether « die Hausschlüssel . Einer der Miether ließ sich das nicht

i aefalleu und klagte ans Lieferung eines Hausschlüssels . In der ersten
^ st' istanz wurde er mit seiner Klage abgewiesen , in der zweiten da -

fieiien der Hausherr verurtheüt , den verlangten Hansfchlnstel zu
Wern . Die zweite Instanz erkannte au , daß jeder Miether das

Kecht habe , einen Hausschlüssel zu fordern , falls nicht bei Abschluß

Mielhvertrags ausdrücklich etwas Anderes vereinbart worden

Eti Der eingeklagte Hausschlüssel kommt dem Besitzer des Hauses

IM thcuer zu stehen , da dieser sämmtliche Prozeßkosteu zu tragen hat .

— -postverkelzr . Als unbestellbar ist ziirückgekommeii : eine

bei dem Postamt 4 hier am 1 . Juni eiugelieserte Postanweisung
i über 2 Mark an Fräulein E inmy,Bartel in S chö neberg chei

Berlin . Absender ist : T . Kauffmanu , hier , Hotel znm Adler .

• 6irlivi4 | , 21 . Suli . Geländet winde Henle Morgen , nach

lOUHr , durch Rheinarbeiter Kuhn in der Nähe der Kalleschen Fabrik eme

Männliche Leiche . Dieselbe war bekleidet mit grauer Hose , mauer

Joppe und ebensolchem Hemd . Die Leiche ist nach dem hiesigen

Leichenhaus verbracht worden , lieber die Person des Tobten ist

noch nichts Bestimmtes bekannt , doch vermiithet man , der „ Tages¬
post "

zufolge , daß sie mit dein am 11 . Juli in Lndwigshafen -

Getdmark » .

Coursbericht der Frankfurter Börse vom22 . Juli ,
Mittag » 12 ' / - Uhr . Credit -Act . 307 ' / - , Disconto -Cominandtt -

Anthefle 210 .20 , Italiener 88 .30 , Staatsbahn - Actieu 307 ' /, ,
Lombardeit 91 ' /», Goithardbahn - Actieu 167 .50 , Centralbahn
139 .50 , Nordostbahn 138 70 , Unionbahn 91 .10 , Laura -

Hütte - Actieu 153 . — , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 171 .— ,
Bochumer 161 .40 , Harpener 157 .50 , 3 - proceutige Mexikaner 26 .65 ,
6 - procentige Mexikaner 93 .60 , 4 - procentige Ungarn — ,
Berliner Handels - GesellschaftJtal . Mittelmeer - .- , Banqne

Ottomane - .— , Hess . LudwigSbahn Darmstadter Bank
-- Dresdener Bank — , Jtal . Meridtonanx — , Deutsche

Bank , Tendenz : sehr still,Prince Henri -Actien matt 88 - 87 .10 .
Wien , 22 . Juli . Oesterreichische Credit - Actieu — ,

Staatsbahn - Actieu — , Lombarden — , Mark - Noten — .

Tendenz : — .             _

Klrinr StzroniK -

Sn Friedrtchsruh fand geftern Abend bei dem F ü r st e n

Bismarck eine musikalisch e So t r e e statt , zu welcher

Professor Joachim aus Berlin und auch Direktor ^ nluis Stengel -

Friedrichsrnh eingeladen waren . . ,
In Elberfeld stieß auf der elektrischen Nordsndbahn ein

leerer , führerlos daherkomiuender Wagen mit einem auf der Weiche

Bachstraße haltenden besetzten Wagen zusammen ; em aiff dem

Perron stehendes Mädchen wurde erheblich verletzt ; beide <vagen -

perrons giufieii in Trümmer . , .
Der Bundestag beschloß , dns nächste Nhernlsche Bundes -

schießen 1898 in Düsseldorf abzuhalten .
Freiherr v . H a m in e r sie in wird in der Einzelhaft mit

Flickarbeiten für die Schneiderwerkstatt der « traf -

anftoJU befdiafttgt .
^ ^hrscheiulich infolge einer Explosion

von Benzin , die Glas sch leise rci der Gebrüder Pntzler mPeuzig

durch Feuer vernichtet . Drei Personen erlitten schwere Braud -

wlilideu . . ~ . . _ , „ . .. . . .
In Nürnberg zerstörte ein Feuer die Kabellagerhutte der

Fabrsk Schlickert und Comp . ; der Brand beschädigte zahlreiche
§^obe !

In der Pulverfabrik von Kriewald ( Schlesien ) ist ein

P n ? v e r - Nl a g a z i 11 mit 100 Gentner Pulver i » dje Lnft ge -

flogen . Der diensthabend - Wächter wurde getödtet .
Aus Myslowitz , 21 . Juli , wird berichtet : An der sogen .

Drei -Kaiser - Ecke erschoß ein Kosak einen die russische Grenze

ohne Paß übeischreiteudeu österreichischen Bauer . Em

daraus hinzncilcnder Finanzbeamter wurde von dem Kosak an -

O^ ^
De

" '
„ N . Fr . Pr .

" wird aus B o zen gemeldet , vorgestern
Abend habe dieGeinciiidevorstehliugdesOrteS Hötting beiJmis -

brnck die Meldung erhalten , daß ein Engländer im Kranebitte »

Namm abgestürzt und todt geblieben sei .
In Zehdcnik a . Hovel ist eine TyphuS - Eptdemte auS --

gebtochen , als deren Ursache nach amtlicher Ermittelnug eine
I Brunnenvergiftnng gelten muß . Es sind bereits 40 Erkrankungen

zu verzeichnen , von denen 9 einen tödtlichen Ausgang nahmen . ,
In Blanke nberghe fand eine heftige Kesscl - Exploltou

statt und zwar in der Brauerei van der Putte . Ein Mann wurde

getödtet . Der augeriditetc Materialschaden ist erhebt,ch .
Der Eigenthiimer Düringer in Appenweier ( Kanton Ncn -

breifacb ) uiußte sich Geschäfte wegen nach Colmar begeben . Seine

Fran besorgte die Arbeit auf dem Feld . Währenddem spielten die

Kinder nach dem „ Els .
" mit Streichhölzchen und setzten durch

ihre Unvorsichtigkeit Haus und Scheune in Brand . Alles ver¬

brannte , leider auch die beiden 4 und 6 Jahre alten Kinder .
Bei La band stürzten ein Arbeiter , sowie zwei Knaben von

11 und 13 Jahren ans einer u « vertunthet sich öffnenden
Wageuthür eines Persoiienzuges heraus . Alle drei wurden über¬

fahren und getödict . '

Der in Budapest entsprungene Ka s se 11e nibrecher

| Affendakisz wurde im Wald , im Marmaroser Komitat , von Wald -
I arbeiten : gefangen und der Behörde ansgeliefert .

- Wiesbaden . 22 . Juli . ( Ferien - Strafkammer II .)

Vorsitzender : Herr Landgerichtrdirektor Dr . Rumpf . Vertreter

der Königl . Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Lauge unter

Assistenz des Herrn Gerichts -Assessors Bethke . - Wie » klegentlich

einer früheren gerichtlichen Verhandlung schon einmal des Näheren

berichtet sind auf Betreiben der Biebrichcr Metzger eine Anzahl

Spezereihändler und Wirthe von B : c b r ich angeklag

worden , daß sie 0hne K0 n zessi on Lochl ächter e teil errichtet

und deshalb sich gegen die Gewerbeordnung vergangen hatten

Gegen den Spezereihändler Aiignst SB., der wahrend des

letzten Winters wöchentlich em Schwein geschlachtet und das

Fleisch sowie Wurst in seinem Ladengeschäfte verkauft hat ,

erkannte das Schöffengericht auf Freisprechung , weil B . m

seiner Behausung besondere znm Betriebe des Metzgereigewerbes

dienende Vorrichtungen nicht angebracht , mithm cme Schlachterei

nicht er liebtet bcibc . Tie © trciftiiuiiucr 93entiiinfl8inuciitä er -

kannte dagegen den B der llebertretnng des § 147 der Gewerbe¬

ordnung schuldig und vernrtheilte ihn zu Mk . 3 Geldstrafe und

den Kosten beider Instanzen . Ans die von dein Veitheioiger des

Angeklagten , Herrn Rechtsanwalt Dr . Scholz , eingelegte Revision

hat das Oberlaudesgericht dieses Urtheil aufgehoben und die Sache

zur anderweitigen Verhandlung und Enlscheidung an die 'straf «

fammer zurückvertviesen . Das RevifionSgericht imijut an , daß

wenn der Angeklagte , wie er behauptet , fiel) geirrt hatte , dies

ein RechtSirrthiim gewesen wäre , der die Hreiwrechnng zur Folge

habe . Die Straskainmer kam auch heute wieder zu der Ver -

urtheilnng des Angeklagten . Derselbe wurde nut 3 Dlk . Geldstrafe

und sämmtlicheu Kosten belegt . - Des Vergehens gegen das

Svrencistof sgesetz ist der Taglöhuer Ludwig K . von hier an -

aeklaot Er wird insbesondere beschuldigt : 1 . im Besitze von Spreng¬

stoffen betroffen worden zu sein , ohne eine polizeiliche Erlaubnis ;

Nachweisen zu können , 2 . entgegen der Munsterial - Pollzeiverordnnug

biefelbeu in einem zwischen Philippsberg - und Em,erstraße belegenen

Gar ' enhaus und auf einem Grundstück an der Schonen Aussicht auf -

bewahrt zu haben . Aus dem letzteren Grundstück war S . Mit dem

<* • « ; sÄE
  . .. . Philippsberg , die Zündhütchen auf

der Schönen Anssicht anfbewahrt haben . Ei : hat sich tn einer

früheren Verhandlung darauf berufen , daß ihm gelegentlich einer

früheren Arbeit im Tennelbachthal die Erlaubniß zur Berweiidinig

des NobmitS wiederruflich ertheilt worden wäre und da hatte er

angenommen , daß er den Sprengstoff fo lange auch bet anderen

Arbeiten verwenden könne , bis die ertheilte Erlaubnis wiederrnfen

würde Das Gericht glaubte dem K , daß er sich über die Fott -

bauer
'

der Erlaubniß in einem thatsächlicheu Jrrthnm bc,linden

Aristokraten erwarb ; die dänischen Adelsgeschichten zeigen
sehr häufig schnellen Verfall der Familien ; der reichste

, dänische Edelmann des 17 . Jahrhunderts Kay Lykke unter «

| hielt aus Kopenhagen seine bäuerliche Geliebte durch brief -
;

liche Bemerkungen über den Ruf der regierenden Königin ;

er verheirathete das Mädchen an seinen Gntsinspekwr ; als

st dieser wegen übermätziger Bauernbedrückung seinen Posten
st bedroht sah , sandte er dem König die Briefe ; der Schuldige

k verpflichtete sich zu einer großen Entschädigungssumme ; als

hr sie nicht bezahlen konnte , sah er seine Güter konfiszirt ,
t wurde landflüchtig und starb im Elend . Eine echt dänische

L Geschichte . Die großen Märkte der Stadt haben in jenen

st Zeiten oft von dem nächtlichen Degcngekiirr des Kampfes

^ zwischen dem Landadel und den Großbürgern wiedergehallt ,

s Auch der Hafen ist intereffant . Die dortigen Wirthshausschilder
zeigen zu den schwedisch - norwegischen und englischen Fahnen

s und Aufschriften auch deutsche ; Straßennamen wie

: „Dynkerken " und „ Spanien " deuten auf alte maritime

; Bezüge . Der Blick vom Hafen auf das ruhige Meer ist

i wunderschön ; im letzten Abendlicht glänzt die segellose See . oautr uti ••• — .

Mlmnttnfarben ; fern am Horizont schimmern die Lichter mid be
’ sS

'
m .i Aussicht hot

[_ber langgezackten Halbinsel Helgenas — naher Kalo , von I -
Strafmiiiimum von 3 Monaten für genügend erachtet .

i wo ein Gustav Wasa nach Lübeck entfloh , um der Befreier j „ — --------------
■ seines schwedischen Vaterlandes zu werden . Dort haben j 3 »
s gegen ihn außer deutschen Landsknechten zumeist die jütischen I

Bauern gefochten , denn das inseldänischeLandvolk war schon I aonttneataf • lettataettn - « » wnagnie .

> damals beinahe kriegsnntauglich geworden . ! Kerlin , 22 . Juli . Das „ Kleine Journal
" meldet aus Wien :

Eine der Hauptstraßen von Aarhuus heißt nach jenem I Das „Neue Wiener Tageblatt
" erfährt ans erster Quelle , daß ent -

! Teneral Olaf Rye , der , ein geborener Norweger , am I gegen anderweitigen Meldungen die Verlobung des Königs

! 6 . Juli 1849 in der dänischen Siegesschlacht beiFriedericia I Alexander von Serbien mit der Prinzessin Helene von

: st siel? Uber die jütische Hauptstadt hat noch einen anderen | Montenegro ffflon Anfang Atigust gelegenlli » des Besuches des
'

Svldatennamen an sich geknüpft . Hier ist der preußische I Königs Alexander tu Cetlinje stattfinde . — Das „ Berl . Tagebl .

/ Hauptmann a . D . Friedrich Philipp Victor v . Moltke l meldet ans Sofia : Die Ministerkrisis erscheinttmabwendbar .

dänischer Brigadegeneral gewesen , sein Sohn aber war j Handelsminister Natfchewitsch wird auf keinen Fall im Amt bleiben ,

l plerst dänischer Sekoitde - Lieutenant und dann preußischer I und man behauptet mit aller Bestimmtheit , daß auch der Kriegs -

: Eeneral - Feldmarschall und hieß Helmuth v . Moltke . 1 Minister Petrow gehen werde . Das bedeute die Löfnng der

: — Bu dem tödtUchrn Absturz , welcher gestern Nachmittag I

l im Schwesternhaus in der Friedrichstraße vorgekouiiiieu , wird uns
l gon anderer Seite noch bertchtet :̂ Ani 21 . Juli , 11 ' / - Uhr Mittag - ,
e wurde Markloss ins Hofpiz znm heiligen Geist enigchefcrt . Tag
l tserielbe in feiner Privatwohiinug schon Selbstmordgedanken gehegt

und Versuche dazu gemacht hatte , davon war den Schwestern nichts

l mitaetheilt worden . Selbstverständlich hätte derselbe keine Anf -
‘

nähme gefunden , wenn sie davon gewußt batten . Markloff wurde

| provisorisch ohne Rücksprache mit dem Hausarzt anfgenoiumen , ba

1 derselbe schon einmal im Anfang des Jahres an chronischem Seher »
■ und Nierenleiden in Behandlung war .

— Anfälle . Heute früh gegen 7 Nhr stieß in der Marktstrabe

eine Bierrolle mit einem von einem Gärtnerburfchen gezogenen Haud -
■ karren zusammen , wobei der letztere fainnit dem Burschen tu eute

Erkerscheibe des Harihschen MctzgerladenS geschlendert wurde Die

kErkersckteibe ging in Trüniiner und der Bursche erlitt erhebliche
s

Schnittwunden au einer Hand , die ihm von Herr » Heilgehiilien 8

W Klein in der Nengasse verbnnden wurden . — In der „ Kronen - I

brauerei " ist der Taglöhuer Wilhelm Schmidt bei dem Putzen
/ tiner Maschine in deren Getriebe gerathen und bat so erhebliche i

. Berletznugen an der rechten Hand erlitten , daß er tu das städtische

[ Sravkenhaus aufgenoinnieii werden mußte .
— KesthWechsel . Das Haus des Hernt Maurermeisters

iChristiait Herrmann , Hellmniidstraße 7 , ist durch Kans in

anderen Besitz übergegangen . Die Vermittelung erfolgte durch die

Immobilien - Agentur P . G . Rück , Lnisenstraße 17 . - Phil . Friedrich
Birks Erben haben die ideelle Hälfte ihres Hauses an der

k/Dotzheimerstraße für 16,600 Mk . an Herrn Fnhrwerksbesitzer Karl

s, Schauß hier verkauft .
— Kleine Notizen . Der durch seine vom Staatsanwalt be¬

anstandete Praxis in neuerer Zeit vielgenannte Dr . V01beding
aus Düsseldorf hält sich zur Zeit in einer hiesigen Kaltwaffer -

- Heilanstalt auf . ________________ _
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in grösster Auswahl zu billigst
Preisen .

Kircligasse 29
,

Ecke Friedlichste

Friedrichstrasse 35 . iBmni 'TMiiirriiinw

Käuflich bei den Herren : 8283

Fahnen , Wappenla<D

la

liefert im Detail - Verkauf 9109

E

CAuftr . -Ko , 13611 ) F469

Mainzer beflügel - Halle .

8444

I . anggasse 6 , nahe der Marktstrasse .

Mwcl ii . Setten 1

Verantwortlich für den politischen und ftniSetomstischen Theil : I . V . : C . Rötherdt ; für den übrigen Theil und di . Anzeigen : E . Rötherdt in Wiesbaden ,Rotateonspreffen - Druck und Verlag der L . Sch eile » berg ' scheu Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

deutscher ä Mk . 1 . 50 u . 2 .— per
*/i Flasche .

französischer , directer Import von
renommirtesten Häusern , per

*/i Flasche
ä Mk . 2 . 50 , 3 .50 , 4 . 50 5 .— bis
Mk . 15 . -

C . Brodt . Albrechtstrasse ,
M . Burkhardt , Sedanstrasse ,
K1 . A . Mienstbach , Ecke Rhein - und Wörthstrasse ,
J . Born ’ s Aach folger , Helenenstrasse ,
Feier Enders , Ecke Michelsberg und Schwalbacherstrasse ,
Heinr . Eifert , Ecke Marktstrasse und Metzgergasse ,
D . Fuchs , Saalgasse ,
JT . Frey , Ecke Louisen - und Schwalbacherstrasse ,
J . Haub , Mühlgasse ,■Willi . Jung Wwe . , Ecke Adelhaidstrasse u . Adolphsallee ,
J . Jaeger Wwe . , Ecke Hermann - und Hellmundstrasse ,
Ph . Bissel , Röderstrasse ,
H . B . Kappes , Ecke Zimmermann - und Dotzheimerstrasse ,
A . Mosbach , Kaiser - Friedrich - Ring ,
A . Äicolay , Ecke Karl - und Adelhaidstrasse ,
E . Rudolph , Ecke Franken - und Walramstrasse ,
Oscar Siebert . Ecke Taunus - und Röderstrasse ,
Carl Schlick , Kirchgasse ,
Fr . Schmidt , Ecke Wörth - und Jahnstrassc ,
Ctg . Stamm , Delaspeestrasse ,

Frl . Stein , academ . gepr . Lehrerin , 6883
Bahnhofstr . 6 , im Adrian ' schen Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St ,

Nene prima gelbe Pfälzer Kartoffeln
empfiehlt billigst & Kumpf 40 Pf .

Louis Bönig , Schachtstraß « 1 , Wirthschafi .

Kartoffeln , Italiener , Eä 15 L
F . Müller , Ncrostratze 25 .

Pack - und Einwickcl - Papiere
in Formaten und Rollen zum billigsten Fabrikpreis . 8740

Job . Altschaffner .
Papierwaaren -Fabrik und Druckerei ,

27 . Schwalbacherstratze 27 .

Wiesbadener Unterslützungs - Bund .

Mittwoch , den 29 . Juli , Abends 8 Uhr :

II . MlilWe f) iiii |)t - Dcr[fliiiinliiiig
im oberen Lokale zum Deutschen Hof , Goldgasse 2 a .

Tagesordnung :

1 . Bericht des Rechners pro 1 . Halbjahr 1896 .
2 . Bericht der Rechnungsprüfungscommission und Ent¬

lastung des Vorstandes .
3 . Vorlage der abgeäuderten Satzungen

und Beschlußfassung über dieselben .
4 . Allgemeines . '

Um recht pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird

gebeten . F 261

Der Vorstand .

Haben Sie Verdruss ,
dass Ihnen der Kaffee nicht schmeckt , so genügt
ein kleiner Zusatz von Weber ’s Carlsbader
Kaffeegewürz bei der Zubereitung des Ge¬
tränks , um Sie vollständig zufriedenzustellen .

Strand - Schnhlack .
Gelbe u . braune Lederschuhc ob . Stiefel werden wieder wie m

b . einmaliges Aufträgen bicjes vorzügl . Präparates . & Fl . 85 8
in ber Parfümerie - Handlung v . W . Sulzbach , Spiegelgasie
Daselbst ist auch Handschuhfarbe L Fl . 50 Pf . zu haben . 88

stets das Neueste und Beste , empfiehlt

F , E . Hübottea *
9

Posamentier ,

Zur Eiumachzeit !
Garantirt reinen alten

Dauborner Kornlutinntmein
Keine DestillationSwaare ! Acchtes Brennerei - Productl

aus der Brennerei uon
Jac . Jul . Wagner , Hof Gnadenthal bei Dauborn .

In Literkrügen ä Mk . 1 . 20 incl . Krug , bei Mchrabnahme
und in Gebinden billiger . 8901

« . F . T . otz , Bleichstmße 8 ,

Zum Schweizergarten.

Besitzer Friede * - Höfnee *

DambachthaL

Donnerstag , den 23 . Juli , Nachujittags
bis 11 Uhr Abends :

Crosses

Militär - Concert
,

ausgeführt von dem Trompeter - Corps des Nass . Feld -

Ar tillerie - Regts . No . 27 unter Leitung des Königl .
Musikdir . Herrn F . Beul .

Eintritt 10 Pf .

August Poths
,

Liqueur - Fabrik .

( fist . Centrifugcnsahne )
per ' / - Ltr . 60 Pf ., fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorräthig , empf . die Central -
Dampf - Molkerei u . Steril .-
Anstalt E . Bargstedt ,

Faulbrunneustraße 10 .
Telephon 307 . 6979

Kchnlre : Sag ' mal , Müller , haste denn die neien Ausstellungs -
bauten schon jeseh ' n ?

Muller : Ja freilich , seseh'n und bewundert , wat in euer so
kurzen Zeit jeleiftet is , besonders schien machen sich
schon jetzt die wafferdichten Stofffenster , wahrscheinlich
patentirtl

Kchulze : Da haste recht , Müller , aber meenste beim , bet ber Bau
am 1 . Aujust d . I . sertich is ?

Müller : Nee , bet denke ick ooch nich , aber lieber Schulze , waruw
denn so eilen , wat lange bauert , wird jut !

Kchutzr : Da haste recht , Müller , aber schaden kennte et doch nich ,
wenn der janze Bau zum Eröffnungstermine fertig
wäre , nach meiner Ansicht brauchten blos noch circa
50 Arbeeter mehr anjestellt werden .

Müller : Ja , Schulze , bet is ’n juter Vorschlag in Jüte , wird
aber woll nich acceptirt werben .

Zchnlzr : Det stimmt , Müller , aber sparen müssen wir , und wenn
et ooch am falschen Orte is !

Müller : Det verstehste nich , Schulze .
Kchulzr : Und Du , Müller , bekümmere Dir nm Deine Sachen ,

da haste jerade jenug zu dhun , und laß andere Leute in
Ruh '

, die müssen et ia am Besten wissen .

Cognac teerMne
( „ gesetzlich geschützte Marke “ ) ,

hochfeine abgelagerte Waare ,
Specialität der Bheinischeii Cognac - Brennerei

F . J . Therstappen , M . - Gladbach ( Rheinland ) ,
die Vi Fl . zu Alk . 3 .50 , die */a Fl . ä 2 Mk ., billigere Sorten
zu Mk . 2 .— , 2 .50 u . 3 .— die 1/i FL , 2/t Fl . kosten 20 Pf . mehr .

a x . * finden ftbl . Ausnahme bei Frau Crotto ,
41151 v ll deutsche Heb ., rue Sehet 25 , Lüttich ,

Belgien . Absolute Verschwiegenheit , da
von hier gar kein Bericht in die Heimath . J

IW Eostümc , sowie Hans - u . Kinder - Kleider werden schön
und billig angefertigt Hellmundstraße 8 , Hth . 1 . 60R

Moritzstratze 62 ist ein Hochparterre , 4 Zimmer , auf October
zu vermiethen . Auznsehen Vormittags . 4319

Fein möbl . Zimmer , prachtvolle Aussicht , billig zu Vermietyen
Zu erfragen im Strumpfgeschäft Ellenbogengaffe 11 . 510 ?

Hochfeine Auswahl
in

Kragenknopfen ,

Chemisettknöpfen ,

Manschetteiiknapfeii ,

V Frische große

frifl * Krucheier
♦

2 Ttück Pf .

J . Hornung L Cie . ,
3 . Häfuergasse 3 .

NB . Llnfscklageier per Schoppen 30 Pf .

Photooraphisches Atelier H
. Hies

,
vorm . A . Kauer ,

Taunusstrasse 47 .

Künstlerische Ausführung . — Billigste Preise .
Sonntags den ganzen Tag geöffnet . tzW

Morgen Donnerstag frü » von 7 Uhr ab wird feun

Rindfleisch ä Pfund 46 Pf ,
beim Landwirth tendle , Röderstraße 16 , ausgehauen . j

Täglich frisch geschlachtet :
Junge schwere Gänse 8 . — Mk . ,

„ , , Ente « 2 . 30 „
„ „ Hähne 1 . 20 „

Feinste Fricasse - Hühner und Tauben zum billigsten Tagespreis .

Zum Einmachen
empfehle :

Einmachzucker per Pfd . von 28 Pf . an , 8060
Ast . haltbaren Einmach - Essig von 24 Pf . an per Ltr . ,
Kruchtbranntwein von 72 Pf . an per Ltr . ,
« echt . Dauborner u . alter Rordhäuser « ornbranntweiu ,
Eognae per Flasche von Mk . 1 . 50 an , Rum und Arrak ,

sowie die erforderlichen Gewürze reiner Qualität .

J . Haub ,
Ecke der Mühl - und Häfnergaffe .

Decorationsstosse j
empfehlen , den Herren Ausstellern eventl . leihweise , mW
billige » Preisen

Wjesblldener MneOblik , MUaffe 19 .

Zahnersatz schmerzlos ,
I

naturgetreu , brauchbar , fcstsitzeud , speciell amerik . Kronen und f
Brückenarv . ( ohne Gaumen ) ic . zu reellen Preisen . 6991 g

W . Ilnnger - Kinibel ,

13 . Kirchgaffe 13 ,

Zucht - Stier ,
1 ’ ;. Jahr , zu verkaufe » . 9026 M

„ Taunnsblick “
,

__ bei Station Chausseehaus , 1
G . alte Kartoffeln Friedrichstr , 10 , Thoreiug , 877SW
Betten u . Möbel zu verl . Louiscnstr , Ü4 , Part . 7C4i f"
Neuer massiver Eichen - Schreivtisch zu verk . Nah . b . HauS - W

meister im Kath . Gesellenhaus , Dotzheimerstraße 24 , HW
Frisch gel . Weinfässer jed . Gr zu vk. Albrechtstr , 32 , P . 88Ä W

Ein starker Zughund mit neuer Hütte billig zü L
verkaufen . J . i . öfflcr , Wellritzstraße 46 .

Allsstcllmig iill Ncrothiil . I
Bier Meter schöner Slusstellnngsplatz , Haupthalle , W

abzugcbc » P -igcnstccherstrastc 2 , Part .______________
9128 W

Unterricht im Masznehmen ,

Znschneiden
und Ansertigen sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nachW
eiufachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser SchnittW
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen -Anfnahme täglich . ■
Privat - Nnterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstanfertigen W
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei ®
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zorniger und schmerzlicher Entrüstung gefüllt . Es verwundete

ihn aufs Tiefste , daß man ihm mit so ostentativer Richt -

achtung begegnet war . Und daß es Mariens Bruder war ,

der ihn mit so hochmüthiger Ueberhebung zu behandeln sich

erlaubte , bewirkte , daß die erlittene Unbill ihn um so

empfindlicher brannte .

Uoruehme Proletarier .

Roman von Arthnr Zapp .

9 .

Alwin Voßberg hatte in der Mittagsstunde desselben

Tages den Besuch des Kartellträgers seines Gegners

empfangen . Das ganze Auftreten dieses Herrn war wenig ge¬

eignet , dem Zwist zu einem gütlichen Ende zu verhelfen .

Dem Prokuristen war es schon in der ersten Minute klar ,

daß man von gegnerischer Seite einen friedlichen Ausgang

des Streites gar nicht wünschte . Dennoch bot er , seinem

Versprechen gemäß , seine Entschuldigungen an .

Der Lieutenant aber , den Hubert von Schieben mit der

Wahrnehmung seiner Interessen betraut hatte , erklärte mit

hochmüthigem Lächeln , eine bloße mündliche Entschuldigung

genüge bei Weitem nicht . Sein Mandatar bestehe darauf ,

daß der Beleidiger schriftlich Abbitte leiste sowie das Ver¬

sprechen abgebe , sich in Zukunft jedes Annäherungsversuches
an Fräulein von Schieben als kompromittirend für dieselbe
mit peinlicher Gewissenhaftigkeit zu enthalten .

Nach dieser Aeußernng war es auch mit Alwin Voßbergs

Zurückhaltung vorbei . Ohne aus seiner tiefen Entrüstung

ein Hehl zu machen , erklärte er , daß er das Ansinnen , das

im Auftrage des Lieutenants von Schieben an ihn gestellt

würde , nur als eine beabsichtigte Beleidigung betrachten

könne . Er müsse die Annahme , als könne seine Gesellschaft

irgend eine Dame kompromittiren , entschieden zurückweisen .

Ebensowenig entspräche es seinem Geschmack, schriftliche Ab¬

bitte zu leisten . Am entschiedensten aber müsse er sich

dagegen verwahren , daß man ihm das Recht streitig machen

wolle , Fräulein von Schieben seine Achtung und seine

freundschaftliche Sympathie zu bezeugen , so oft sich eine

schickliche Gelegenheit dazu biete und so lange sie chm selbst

nicht die Bethätigung dieser Gesinnung untersage .

Danach blieb natürlich dem Kartellträger des Lieutenants

von Schieben nur übrig , nach der Adresse des von Herrn

Voßberg zu wählenden Sekundanten zu fragen , um

mit dem Letzeren die Vorbereitungen zum Duell zu treffen .

In zwiespältiger Stimmung begab sich Alwin Voßberg

des Nachmittags in das Comptoir . Es war ihm peinlich ,

daß er nun Fräulein von Schieben mit der Erklärung

gegenübertreten mußte , er könne sein ihr gegebenes Ver¬

sprechen nicht halten , andererseits war seine Seele von

Ja , das ist wahr , Herr Voßberg , stimmte der Haus¬

diener begeistert ein . Jeder in der Fabrik hatte daS

Fräulein lieb . Sie hatte so etwas an sich — so — so

was — was . . .
"

So etwas Vertraueneinflößendes , half der Prokurist

eiy . Und sie nahm an allen : Antheil , fuhr er fort , und es

that ihm wohl , seinem übervollen Herzen einmal Luft zu

machen , sie interessirte sich für Alles . Ihr freundliches

Wesen , ihre ganze Art thaten es einem an . Ja , Litschke ,

es giebt Menschen , zu denen man sich auf den ersten Blick

hingezogen fühlt , und zu denen man in der ersten Stunde

ein größeres Vertrauen faßt , als zu manchen anderen ttt

langen Jahren .
"

,

„ Ja , die giebt es , Herr Voßberg . Und das Fräulein

gehörte zu ihnen . Wenn ick dran denke , was ich ihr

Alles erzählt habe ! Herrgott I Ganze halbe Stunden habe

ich hier bei ihr gestanden und mir haben geplaudert , als

kennten wir uns von klein an . Sie hatte so was — uni )

immer freundlich und so gar kein Gehabe und immer : lieber

Litschke — und die freundlichen Angen dazu . DaS Herz

ging einem auf , Herr Voßberg , und runter mußte Alles ,

man mochte wollen oder nicht .
"

Der Prokurist nickte mehrmals und auf seinem Gesicht

lag ein Schimmer tiefinnigster Rührung und ernster Be -

qeisternng , während er das Loblied weiter fortsetzte : Unv

dabei war sie immer die erste bei der Arbeit , immer un¬

verdrossen , immer willig nnd voll guter Laune , so schwer

es ihr auch manchmal werden mochte — für Alle m der

Fabrik ein Mnster ! "

Ja , das ist wahr . Schuften that sie manchmal , datz

es schon nicht mehr schön war . Aber Zieren war Nicht .

Bei ' s Kommissionenmachen , sie immer feste dabei ! Dl «

schönen weißen Fingcrchcn ! Wie oft habe ich nicht gesagt :

Fräuleinchen , habe ich gesagt , lassen Sie man , daS besorge

ich schon selber . Aber sie — gelacht hat sie . Lassen Sie

mich nur , lieber Litschke ,
' n bißchen arbeiten schadet keinem

Menschen ! "

Der Hausdiener hatte sich ordentlich warm geredet . Er

fuhr sich mit der Hand über die Stirn , während er mit

vieler Ueberzeuqung zu dem Prokuristen hinüberrief : „ SS

eine kriegen wir nie wieder , Herr Voßberg ! "

„ Nie , Litschke , nie ! "

Und aus tiefster Brust aufseufzeud , schlug Herr Voßberg

daS Hauptbuch auf , während Litschke leise aus dem Comptoir

schlich mit einer wahren Armensündermiene . —

Noch an demselben Abend erhielt Marie den Rest ihreS

Gehalts zugesandt sowie die Mittheilung der Firma , datz

man ihr die Kündigungsfrist auf ihren Wunsch erlasse . Em

schmerzliches Bedauern zog durch ihre Seele als st - den

Brief gelesen hatte . Und dennoch sagte sie sich , daß sie ja

nicht anders habe handeln können . Neben der scheu , mit

ihrem Vater eine ähnliche Auseinandersetzung zu haben wie

mit Hubert , war es ein unüberwindliches Schamempfinden

gewesen , das sie veranlaßt hatte , ihren Kündigungsbrief zu

schicken . Jetzt , da sie sich der Wärme ihres Gefühls für

den Prokuristen bewußt war , da sie demselben dem Bruder

gegenüber klaren Ausdruck gegeben , schien es ihr unmöglich ,

Alwin Voßberg mit unbefangener Miene gcgenuberzntreten
nnd wieder Tag für Tag ihm , Auge in Auge , gegenüber

zu sitzen . Es war ja undenkbar , daß sie ihm gegenüber die

seelische Ruhe , den inneren Gleichmuth je wiedergcwinnen

konnte , der nöthig war , wollte sie ihren Pflichten als Buch¬

halterin gewissenhaft nachkommen .

( Fortsetzung folgt .)

Er erstaunte und erschrak , als er Marie im Comptoir

noch nicht anwesend sah , dagegen einen Brief von ihr auf

seinem Sckreibtisch vorfand . Mit zitternder Hand , von

einer schmerzlichen Ahnung durchbebl , nß er das Couvert

auf . Das Schreiben enthielt in geschäftlicher Form die

Kündigung und zugleich die Bitte , fie schon jetzt , mit Er¬

lassung der Kündigungsfrist , ihrer Pflichten zu entheben .

Erschüttert ließ der Prokurist den Brief aus der sinkenden

Hand fallen und ein heftiger Schmerz durchfuhr ihn . So

sollte ihm ihr liebes Gesicht nie mehr von dem Platz

gegenüber entgegenleuchten , so sollten ihre abendlichen Spazier¬

gänge , auf die er sich immer den ganzen Tag über wie auf eine

Erquickung , auf eine Belohnung nach der Pflichterfüllung
des Tages gefreut , nun ein jähes Ende finden ? War der

Einfluß ihres Bruders auf sie so stark oder war ihr

Interesse an ihre Stellung so schwach , daß sie die Letztere

nun so ohne Weiteres , so anscheinend gleichgültig und ohne

alles Bedauern aufgab ?

Mit finsterem Gesicht starrte der Prokurist auf die Platte

seines Schreibtisches nieder . Den Lehrling , der ihn mit

seinem neugierigen , verstohlenen Hinglotzen verdroß , schickte

er mit einem Auftrag fort und so konnte er sich ungestört

dem Grübeln über diese Frage hingeben .

Als Litschke kurze Zeit darauf das Comptoir betrat ,

verwunderte er sich nicht wenig , den sonst so ruhig und

bestimmt auftretenden Prokuristen erschreckt auffahrcn und

mit verstörten Angcn um sich blicken zu sehen .

„ Was giebt
' s Litschke ? " fragte Herr Voßberg mit leiser ,

stammelnder Stimme .

„ Ich wollte man bloß das Fräulein fragen - -- "

Litschke sah sich forschend um . „ Fräulein Schleben ist wohl

noch gar nicht da ? "

Der Prokurist schüttelte schwerrnüthig den Kopf . „ Sie

ist nicht da , Litschke , und sie wird auch niemals wieder¬

kommen .
"

Der Hausdiener riß die Angen weit auf . « Sie — —

ach nee , Sie spassen ja wohl man bloß , Herr Voßberg .

Leider nicht . Das Fräulein hat ihre schriftliche

Kündigung eingeschickt und wir müssen nun sehen , wie wir

ohne sie fertig werden , Litschke .
"

Die Miene aufrichtiger Trauer , mit der der Prokurist

seine Worte begleitete , fand einen Widerglauz auf des

Hausdieners gutinüihigem Gesicht , das sich in ehrlicher Be -

trübniß verzog .

Aber — da , da ist nur dieser Meinhardt dran schuld ,

gab
"

er seinem Argwohn energischen Ausdruck , der dumme

Bengel , der . .

„ Das wohl nicht , Litschke . Vor dem hätte sie sich wohl

Ruhe zu verschaffen verstanden .
"

Ja - das ist wahr . In Respekt wußte sie sich zu

setzen . Und sie geht nun wirklich in allem Ernst ? "

„ Freilich . Sie wird wohl ihre Gründe haben .
"

"
Oh — das thut mit aber leib , Herr Voßberg . Ich

konnte sie zu gut leiden , unsere Buchhalterin , müssen Sie

wissen . "

„ Wir haben sie Alle gern gehabt , Litschke .
"

__

Keine Kunst der Rede bat je vermocht den ketzer -

richterlichen Geist zu bemänteln , der aus der Behauptung
redet , die Gesellschaft habe das Recht , zwar nicht die

Wahrheit , wohl aber die Gefährlichst der Meinungen

zu prüfen . Ist einmal der Staat der rohen Form der

Theokratie , der Massen -Aristokratie entwachsen , hat er

einmal die persönliche Freiheit des Bürgers im Grund¬

sätze anerkannt , so hilft kein Sträuben mehr , so muß er

auch ganz und gar mit allen Folgerungen das Recht des

freien
'

Denkens gewähren , das den Menschen erst zum
Menschen macht . Denn bei der grenzenlosen Macht der

Trägheit in der Welt ist die Gefahr , daß eine vor der

Zeit verkündete Wahrheit die Ruhe der Gesellschaft störe ,
verschwindend klein gegen die andere Gefahr , daß anch
nur ein wahrer Gedanke in Folge von Gewalt

auSgcstaltet sind , ist die freie Einflitterungs -Oeffnungl über

der Dreschtrommel an ihrem Rande mindestens 50 Cmtr .

poch an jeder Seite mit geschlossenen Wanden einzufrledigen .
9

Befindet sich der Standort des Einlegers 50 Cmtr . unter

dem Rande der Einsütterungsöffnung so ist Einfnedigung

an dieser Seite ( der Einlegeseite ) nicht erforderlich . FN diesem

Falle ist auch zulässig . Die Einfriedigung durch eine meongere

die drei anderen Seiten umschließende feste Haube oder Kappe

zu erleben , welche die trommel überbedt und fcen Jiflno

der Einfütterungsöffnung an der Einlegeseite noch um

mindestens 10 Cmtr . überragt .
Alle von oben bedienten Dreschmaschinen sind mit Em -

richtungen zu versehen , welche ein gefahrloses Aus - und Ab -

e ) Alle
^

Hacksel - , Streustroh -, Grünsntter - Schneidemaschinen

müssen Derart eingerichtet sein , daß der Arbeiter bei etwaiger

Nachhülse der Zuführung von hem Schneidewerkzeug ,

beziehungsweise von den Einziehwalzen , nicht berührt

toClb
® a §nbic Schneidewerkzeuge tragende Schwungrad ist in

seiner oberen Hälfte zu überdecken oder abzusperren .
s 2 . Jede in einer Höhe bis zu zwei Meter über den Fuß¬

boden befindliche Vorrichtung (Wellen , Riemen Seile - c ) we che zur

Uebertragung der Bewegung von der Kraftmaschine auf die Arb « ts -

maschine
'
dient , ist während des Betriebes der bezüglichen Maschine

derart zu überdecken oder abzusperren , daß Personen , welche m der

Nähe dieser Maschinen zn verkehren haben , mit dieser Vorrichtung

nicht in Berührung kommen können . , . .
8 3 Der Betrieb jeder landwirthschaftlichen Maschine , bei der

mehr als zwei Arbeiter beschäftigt werden , ist der Leitung eines

Aufsehers zu unterstellen . Als solcher kann auch einer der bei der

Maschine beschästigten Arbeiter bestellt werden . Als Arbeiter , welche

zu Folge der ihnen übertragenen Verrichtungen die Maschinen direet

»u bedienen haben , insbesondere als Ausseher , Maschmenfuhrer und

Heizer , find nur zuverlässige und erfahrene Personen zu verwenden .
8 4 . Bei Herstellung der Verbindung zwischen Kraftmaschine

und Arbeitsmaschine ( Auflegen der Riemen , Kuppeln , der Wellen re .) ,

sowie bei solchen Arbeiten an den Maschinen ( schmieren , Anziehen

von Schrauben ober Keilen re .) , welche die zeitweise Entfernimg der

Schutzvorrichtungen bebingen , unb bei Störungen oder Stockungen

der Bewegungen sind die betreffenden Maschinen stillzustellen . Bei

Göpelwerken sind in diese » Fällen die Zugthiere abznhangen .
s 5 Wird die Einwirkung de « Motors ( Kraftmaschine ) auf¬

gehoben , so ist gleichzeitig dessen Führer zu benachrichtigen Der

Motor ist in Stillstand zu setzen , wenn er m entern Göpel ober

Tretwerk besteht .

8 6 . Geschlossene Räume , in welchen Maschinen zum Betriebe

ausgestellt werben , müssen so groß sein , baß bie Bedienung der

Maschine ordnungsmäßig erfolgen kann . .
8 7 . Bevor die Maschine in Thatigkeit gesetzt ( angelafsen ) wird ,

müssen die Arbeiter durch Kommando oder Signal ausmerlsam fit »

mnatt Werben .
^ bon Maschinen darf nur erfolgen , wenn die

nnd Absteigen an der Seite , an welcher die Einsütterungsöffnung

nicht eingefriedigt ist ( vergl . Punkt Ick 2 Absatz ) verboten .

Nach Einstellung . des Betriebes ist die nicht an allni Seiten

übet dem Rande eingefriedigte Einsütterungsöffnung zu überdecken .

8 10 Ein deutlich lesbarer Abdruck oder eine deutliche Ab¬

schrift dieser Polizeiverordnung ist an der Maschine ober an einer

allen beteiligten Arbeitern zugänglichen Stelle beS Arbeitsplatzes

auszuhängen ober in anberer geeigneter Weife anzubringen .

S 11 . Den staatlichen Auffichtsorganen ist bte Kontrolle über

bie Befolgung bet vorstehend gegebenen Bestimmungen leberzett zu

geftatten .
^ Vertretungen der Vorschriften dieser Polizeiverordnung

werden , sofern nicht sonstige , weitergehende Strafbestimmungen

Platz greifen , mit Geldstrafe bis zu 60 Mark geahndet .

Dieselbe Strafe trifft Denjenigen , welcher bie Schlitzvorrichtungen

an landwirthschaftlichen , im Betriebe befindliche » Maschinen ent¬

fernt , unbrauchbar macht ober zerstört .
Außerbem bleibt die Polizeibehörde befugt , bte Herstellung

vorschriftsmäßiger Zustände anzuordnen . ~
8 13 . Sind beim Betrieb der Mafchmen polizeiliche Vorschriften

von solchen Personen übertreten worden , welche zm Leitung beS

Betriebes , oder eines Thells desselben , oder zur Beaussichtmung

bestellt worden sind , so trifft die Strafe diese Personen . Neben

diesen ist Derjenige , in dessen Nutzen und Auftrag die Maschine

betrieben wird , strafbar , wenn die Uebertretung mit seinem Vor

wissen begangen worden , ober wenn er bei der nach pen

Verhältnissen möglichen eigenen Beaufsichtigung der Betriebsleiter

ober Aufsichtspersonen es an der erforberlichen Sorgfalt ha »

fehlen
Polizei -Verordnung tritt am 1 . August 1896 in

Kraft . Auf bie vor bem 1 . August 1896 bereits m Betrieb A
finblichen Maschiuen finbet die Bestimmung des 8 1 zu b (Ausruf
Vorrichtung ) erst mit dem 1 . Juli 1897 Anwendung . *

Wiesbaden , den 22 . Mai 1896 .

Der König !. Regierungs -Präsident .
- I . A . : v . Kaufmann .

Aus Gründ der §§ 6 , 12 und 13 der Verordnung vom

20 . September 1867 ( Gesetz - Sammlung S . 1529 ) nnd der §§ 137

und 139 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltuug vom

30 . Juli 1883 ( Gesetz - Sammlung « . 195 ) wird hlerdilrch unter

Aushebung der diesseitigen Polizei -Verordnung vom 14 . Jan 1890

( Reg .- Amtsblatt S . 30/31 ) für den Umfang des Regierungsbezirks

Wiesbaden mit Zustimmung des Bezirksausschusses folgende Polizei -

Verordnung
«
« lassen .

^ f,ljche Maschinen , welche den nachstehend zu

a bis e ausgesprochenen Vorschriften nicht entsprechen, dürfen Nicht

in Betrieb gesetzt werden .

a ) An jeder Maschine sind alle von dem Gestell nicht emge -

fchlossenen bewegten Theile , welche in Folge ihrer Lage der

Bedienungsmannschaft ober ben in ber Nähe verkehrenden

Personen beim Betrieb gefährlich werden können , wahrend

des Betriebes derart zu überdecken oder abzufperren , daß eine

Berührung derselben mit den Gliedmaßen oder Kleidern der

an der Maschine beschäftigten oder in der Nähe verkehrenden

Personen ausgeschlossen ist . Ausgenommen sind bieiemgen

bewegten Theile , welche zum Zweck der Aufnahme des

Arbeitsmaterials oder der Abführung des Arbeitsproductes

frei bleiben müssen . „
b ) Jede Maschine muß mit leicht zu handhabenden Vor¬

richtungen versehen sein , welche gestatten , bie Einwirkung des

Motors unverzüglich aufzuheben .
c ) Göpel , welche so eingerichtet find , daß der Treiber der Zug¬

thiere aus ober über bem Getriebe Platz nehmen kann , find

zu biesem Zweck mit einer widerstandsfähigen Buhne zu ver¬

leben welche das Getriebe soweit überdeckt , daß die Moglich -

keit ber Berührung des Treibers burch bas Getriebe , auch

im ^ alle emes Sturzes beim Auf - ober Absteigen an - -

d ) Be ? allen
"

Dreschmaschinen , welche von auf ber Dreschmaschine

stehenden Personen bedient werden , und welche nicht mit

Selbsteinlege - Vorrichtungen versehen ober mit anderweitigen ,

von dem unterzeichneten Regierungs -Präsidenten als genügend

anerkanntenSchutzeinrichtungenanderEinsutterungs -Oeffnung

♦

*
«

*
*

*
*

<
*
*

Polizei - Verordnnug ,

betreffend bie Einrichtung und den Gebrauch solcher landwirth -

schastlicher Maschinen , welche nicht im Fahren arbeiten .
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Bekanntmachung .
Das am 13 . d . M . in dem Wald - District „ Kohlheck "

versteigerte
Holz wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen . *

Wiesbaden , den 17 . Juli 1896 .
— , _ Der Magistrat . In Vcrtr . : Hetz ,

Bekanntmachung .
Dle Aichstelle für Längenmaße , Flüssikeitsmaße , Hohlmaße ,

Gewichte und Waage » ( im Kellergeschoß des Rathhauses ) bleibt
wegen Abwesenheit des Aichmeister » am Donnerstag , den 23 . und
30 . Juli d . I ., geschloffen . *

Wiesede « , den 18 . Juli 1896 .
Der Magistrat ,

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordnete »» werden auf Freitag , » eit

84 . Juli l . I . , Nachmittags 4 Nhr , in den Burgersaal ' des
Rathhaujcs zur Sitzung ergebenst eingeladen .

Tagesordnung r
1 . Magistratsvorlagen , betreffend

a ) die Versetzung der Schillerbüste auf den Platz vor der
südlichen Rampe des uencn Theaters ;

b ) die Zuschüttung des Weihers bei der Dietcnmühle ;
c ) die Beschaffung der Eiseuröhren für den Hauptkanal nach

dem Rhein ;
d ) die Ansammlung eines Fonds für die Ausführung von

Wandmalereien im Rathhause , nachdem die Bewilligung
staatlicher Mittel für diesen Zweck abgelchut worden ist ;

e ) die Neuwahl eines Schicdsmanns und eines Stell¬
vertreters desselben für den 5 . Bezirk .

2 . Mittheilungcn des Magistrats , betreffend
a ) eine Bemerkung des Rechnungr -Prüfungs -Ausschusscs zur

Stadtrechnung für 1894 95 wegen der Beiträge zur Tiefbau -
BernfSgenossenschaft ;

b ) den Stand der Verhandlungen über die Frage wegen
Umgestaltung der hiesigen Bahnhossanlagcn .

Z . Berichterstattung des Bauausschnsscs , betreffend
a ) das Baugesuch des Architecten Herrn Rehbold wegen

Errichtung eines Stallgcbäudes in , District „ Kirschbaum "
;

b ) die Neupflasteruiig der Faulbruunenstratze und die Be¬
festigung einiger Kiestrottoirs mit Mosaikpflaster ;

c ) die Unterbringung der Fcuerlöschgeräthe in Clarenthal ,
sowie die Anlage eines Turnplatzes für die dortige
Schule ;

d ) die Vermehrung der Leichcnzellen in dem Lcichenhause
auf dem allen Friedhof .

4 . Berichterstattung des Finanzausschusses , betreffend
a ) die Gebühren der städtischen Aichmeister ;
b ) die von den Unternehmern der Fachgewerbc - Ausstellung

beantragte Zuwendung in Form Erlasses der Lustbar -
keitssteucr ;

c ) den Verkauf zweier städtischer Grundflächen aus derAar -
und Lahnstraße an die Eheleute Heinrich Dötschmann .

8 . Vorschläge des Wahlauschuffes , betreffend die Wahl von
a ) sechs Sachverständigen zur Abschätzung von Flurschäden

bei Militärübnngen ;
b ) vier Ausschußmitgliedern zur Auswahl der Schöffen und

Geschworenen für das Jahr 1897 .
6 . Bericht der bestellten Commission , betreffend die Erweiterung

der städtischen Wassergewiunnngs - Anlagen . *
Wiesbaden , den 20 . Juli 1896 .

Der Vorsitzende der Stadtverordneten - Versammlung ,

Verdingung .
Die Herstellung einer Canaltheilstrecke in der oberen Platter¬

stratze , vom Hause 102 aufwärts , Profil 30/20 cm , Länge 65,0 m ,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungs - Unterlagen können während der
Vormittagsdienfistunden im Rathhaiffe , Zimmer No . 58 a , ciugc -
sehcu werden .

Postmäßig verschloflene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote find bis spätestens Freitag , den 24 . Juli 1896 ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange¬
bote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfiuben wird , bei
der unterzeichneten Stelle einznreichen . *

Wiesbaden , den 17 . Juli 1896 .
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationsweseu .— -- - - ..... ■ - ......

Verdingung .
Die Ausführung der für die Unterkellerung des Rathhaus¬

hofes zu Wiesbaden erforderlichen Bauarbeiten und zwar :
Loos 1 r Abbruchs - , Erd - , Maurer - und Asphältisolirungs - Arbeiten ,
Loos 2r Asphaltfußboden -Arbciten ,
Loos 3 : Steinmetz - Arbeiten ,
Loos 4 : Eisen - Arbeiten ( I - Träger - , Säulen - re . Lieferung ),
Loos 5 : Schmiede - und Schlosserarbeiten ,
Loos 6t Schreiner -Arbeiten ,
Loos 7 : Glaser - Arbeiten ,
Loos 8 t Tüncher - und Anstreicher -Arbeiten ,
soll im Ganzen oder in obige Loose getrennt im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort , mit Ausnahme der Zeichnungen , gegen Zahlung
von 2 Mk . für Loos 1 - 8 , 1 Mk . für Loos 1 , 50 Pf . für LooS 5 ,
je 25 Pf . für Loos 2 , 3 , 4 , 6 , 7 und 8 bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 40
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , » en 24 . Juli 1896 ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der
unterzeichneten Stelle einznreichen . *

Wiesbaden , den 17 . Juli 1896 .
Stadlbauamt , Abtheilung für Hochbau :

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Verkauf alter Pflastersteine .
Die auf dem Lagerplatz rechts der Schierstcinerstraße in

9 Haufen verschiedener Größe aufgesetzten alten Pflastersteine
sollen freihändig zum Preise von 10 Mk . für den Kubikmeter ver¬
äußert werden .

Anträge werden schriftlich oder mündlich im Rathhaus ,
Zimmer No . 44 , entgegengenommen . *

Wiesbaden , den 20 . Juli 1896 .
Stadtbanamt , Abth . für Straßenbau .

Frauen - Verein .

Lade » Reiigassc 9 ,
empfiehlt sein großes Lager fertiger Näh -, Strick - u . Häkelarbeiten ,
besonders Hemden , weiß und bunt , in jeder Größe und allen
Preislage » , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen ,
Decken , Schoner re . Nichtvorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billigster Berechnung angefertigt . F282

Kohlen- Consum - Vereiii
.

Geschäftslokal : Lomsenstratze 17
( neben der Reichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , alö : melirte , Nutz - und belgische
Anthraeit - Kohlen , Steinkohlen , Brauukohleu , und Eier -
brikets , Coks , Anzündeholz . Der Vorstand . 9110

Seitenbaus Unter den Eichen
( Wiih . SeeboBd ) .

Diners ä part von 12 bis 2 Uhr von Mk . 1 .20 an .

Soupers a part 80 Pf . 8586

Reichhaltige Speisenkarte .

Bierstadter Felsenkeller
.

24 . Juli 1890 .

Zur hohen Feier des 79 . Geburtsfestes

Sr . König ! . Hoheit des Grossherzogs Adolf von Luxemburg ,

Herzogs von Nassau
,

findet am Freitag , den T4 . Juli Z8VS - Nachmittags
5 Uhr anfangend , auf dem herrlich gelegenen Bierstadter Felsen¬
keller ( mit neuen Schutzhallen versehen ) ein grosser

Fest - Commerz
statt , veranstaltet von ehern , nass . Militär . Wir laden alle Nassauer und hiesige Einwohner höflichst dazu ein .

Zur Verherrlichung des Festes ist die grösste Sorge getragen . Das Festconcert wird von einer hies .
bestrenommirten Musikkapelle ausgeführt . Bei einbrechender Dunkelheit bengalische Beleuchtung des
Festplatzes .

Für gute Speisen und Getränke wird Herr Restaurateur Scheller , wie bekannt , bestens Sorge tragen .

Eintritt frei !
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Das Festconiitee .

Eine grosse Parthie zurückgesetzter

Glace - Handschuh mit 4 Knöpfen
zu Mk . I . —

,
1 . 50

,
2 .

—
,

2 . 50 .

R . Reinglass ,

Handschuh ^ Fabrik ,

Webergasse 16 .

___ 8925

Gebrannten Kaffee
Haushaltunaskaffee

kräftig und feinschmeckend ,

empfiehlt stets frisch gebrannt 8867

Ohr . Keiper ,

Telephon No . 448 Webergasse 34 .

Wir empfrhtcn das Möbel - u .
Bettenlager ^ ouisenstr . 24 . 9124

Eine Sopha , so gut wie neu , billig zu verkaufen
Wellritzstratze 2 , Hiuterh . Part . _____________________

8757

Schüler finden Pension
in der Nähe der Ringkirchc . Adr . zu erf . im Tagbl .-Verlag . 5162

Verloren
eine Brillant - Broche vom Kur¬

saal nach Römerbad ( am Kochbrunnen ) .

Der ehrliche Finder wird gebeten , dieselbe
gegen hohe Belohnung im Hotel
Römerbad beim Portier abzugeben .

Uhr gefunden .

Für das „ Augnstaheim " in Sonnenberg weiter mit
vielem Dank empfangen : Durch die Expedition des „ Wiesbadener
Tagblatt " : Von Hrn . Langer 5 Mk ., R . R . 3 Mk ., E . K . I Mk .,
S . I . 2 Mk ., A . H . 1 Mk ., Ungen . 10 Mk ., Frau E . P . 10 Mk .,
Sonnenberg r Von Herrn Capitain von Alten 100 Mk ., Frau
Etz 1 Mk ., Frau S . 1 Mk . ; Wiesbadenr Von Herrn Pfarrer
I . K . 30 Mk ., Ungen . 50 Pf . , durch Herrn Gencralsuperintendent
I » . Ernst von Herrn Schwenk 3 Mk ., Frau Consul Bouterweck
10 Mk . ; Igstadt ? Von Frau Noll 2 Mk . 20Pf . , Hrn . Dekan Bender
3 Mk . Zusammen mit den früheren Gaben 713 Mk . 16 Pf . Zum
Empfang von noch mehr Liebesgaben , um welche ich herzlich bitte ,
haben sich außer der Expedition des „ Wiesbadener Tagblatt "

und Hrn . Geueralsuperintcndent 1» . Ernst Herr Pfarrer Bickel
und Herr Pfarrer Zienirndurff in Wiesbaden bereit erklärt .

Sonnenberg , den 21 . Juli 1896 .
Schupp . Pfarrer .

Verwandten und Freunden die schmerzliche Mitthellung ,
daß mein lieber Mann , unser treuer Vater , Schwiegervater
und Großvater ,

August Almenräder .

heute nach schwerem Leiden im 70 . Jahre sanft ver¬

schieden ist .

Adolfsrck bei Langenschwalbach , den 21 . Juli 1896 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet in Adolforck Donnerstag , de »
23 . Juli , Nachmittags 6 Uhr , statt . 9111

theiligung ersucht

Wiesbaden , den 22 . Juli 1896 .

9
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Dee Vorstand .

Manner Turnverein .

- . p Wir theilen unseren

F a a Mitgliedern die traurige

M ^ M -^ ^^ ^ Nackricht mit , daß der

L, , Gründer u . laug -

jähriges Ghren -

v » - Mitglied unseres Ver¬
eins , Herr

August Almenräder .

am 21 . d . M . in Adolfseck nach längerem
Leiden gestorben ist .

Es ist unsere heiligste Pflicht , den treuen

Turngeuossen auf seinem letzten Wege zu begleiten .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den

23 . Juli , Nachmittags 6 Uhr , in Adoifsrck statt .

Abfahrt Nachmittags 4 Uhr 10 Min . mit
der Bahn Wiesbaden - Langenschwalbach .

Die Mitglieder wollen sich um ^ 4 Uhr an
der Turnhalle versammeln . Um allseitige Be -

Familien - Unchrichten .

Aus den Wiesbadener Ctoilstandsregiftee « .
Aufgeboten . Lehrer Carl August Klapper hier mit Luise Lina

Friederike Weinier hier . Fabrikarbeiter Wilhelm Schuh hier mit
Elisabeth Christine Diefenbach hier . Taglöhner Philipp Schweitzer
hier mit Philippine Johannette Elisabeth Bernhard hier . Haupt -
sterieramts -Assistent Franz Carl Reiter zu Düffeldorf mit Wil¬
helmine Antonie Flach hier .

Verehelicht . 20 . Juli : Schlaffer Johann Peter Pieper zu Saar¬
louis mit Auguste Amanda Dcnkewitzzu Greppin , Kreis Bitterfeld .
21 . Juli : Pfarrer Theodor Wilhelm Julius Risch hier , mit
Caroline Henriette Friederike Forst hier ; Kurhaus - Portier
August Adolf Wilhelm Mcnk hier mit Anna Dorothea Ringcl -
mann bitt .

Gestorben . 20 . Juli : Marie Christiane , geb . Erckel , Ehefrau des
Leihhausdieners a . D . Johann Caspar Trapp , 70 I . 2 M .
16 T . 21 . Juli : Emilie , T . des Kohlenhändlers Georg Stork ,
4 M . 4 T . ; Sophie Else , T . des Kellners Wilhelm Klaucr ,
10 M . 8T .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Sclrellee berg
'scheHof -Biichdruckerei

Kontor : Langgasse 27, Erdgeschoss .
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